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wenn die Farmen geniigend

Die Kollektive der Sowchose
und Kolchose des Geblets Zelino-
grad haben berelts viel getan, um
elne satte Stallhaltung des Viehs
zu sichern. Ende September hat-
ten sle 764000 Tonnen Heu,
184000 Tonnen Welksllage,
1476200 Tonnen Sllage und
8750 Tonnen Vitamingrasmehl
auf Lager. Im groBen und ganzen
genl das, um dle Stallhaltung
des. Viehs Im Geblet befriedigend

Eine der 1] in der L

blelbt die weitere Entwicklung der Viehzucht, dle |-le|nn.t
duktion aller tierischen Erzeugnisse. Zur Losung dieser le
gen Aufgabe kann im Winter nur dann mit Erfolg gearbeltet
vollwertiges
wenn alle Stallungen vorbereltet und mit den ndtigen Kadern kem'lllr-
tiert sind. Die Landwirte der Republik sind jetzt intensiv dabel, n
Pflichten In dieser Hinsicht nachzukommen.

Fiur den Winter
muf} alles bereit sein

werden,
Futter auf Lager haben,

durchzuf@hren. Belsplelgebend In
dieser Hinsicht sind der Dsham-
bul-Sowcho: dl Sowchose

,Jergolskl, . Sa-

n; »IJinowskl", ,.Schor
tandinskl”, dle Heu fOr andert-
halb Jahre beschaflt haben,

Im Geblet wurden MaBnahmen
getroffen, um In den Herbstmona-
ten zusitzlich elne g‘ll'obe Menge
Heu, Welksllage, Itamingras-

war und mehl zu  beschaffen und Ober
der Pro- 700000 Tonnen Stroh zu den
Uberwinter zu trans

portieren.

GroBe Aufmerksamkelt wird im
Geblet den Futterklichen ge-
schenkt, da das Stroh nur dann
elne effektive Rolle In ger Futter-
ration splelen kann, wenn es gut
zubereitet wird.  FutterkOchen
funktionleren bereits In den Sow-
chosen , Makinskl', ,Oktjabr",
,.Krasnojarskl', ,Suworowskl'
ung in einer Rethe anderer Wirt-
schaften.

Bel der Viehmast gewinnen
qlc zwischenwirtschaftlich en
Mastplitze eine !mmer grofere
Bedeutung. Auf solchen Mastplit.
zen werden gleichzeltig 1 500 bis
2 500 Rinder gemistet. In der

Versuchswirtschalt des Unlons-
forschungsinstituts fOr Getrelde-
anbau In Schortandy, in den Sow-
chosen ,,Nowomarkowski" und
-Kolutonskl'* haben sich solche
Mastplitze bewihrt. Gut erndhr-
tes Vieh llefern an den Staat auch
dle Sowchose ,,Jerkenschilikski,
.Priosjorny’’, ~ ,Nowodolinski"
u. a. Wirtschaften.

Im Vergleich zum Vorjahr hat
sich die Produktion von Fleisch,
Milch und anderen Erzeugnissen
der Tierzucht vergrdBert. Dabel
wurde die Stelgerung der Pro-
duktion ungd der Erfassung tierl-
scher Erzeugnisse hauptsichlich
durch die Hv:l-;ungz‘a der ‘Viehlel-
stung erzlelt. Tm yon Makinsk
stiegen z. B. dle' Milchertrige
\m Vergleich zur entsprechenden
Perlode des Vorjahrs um 108 Ki-
lo je Kuh. Im Mitschurin-Sow-
chos hat man bis Jetzt Uber 2 500
Kilo Milch Je Kuh gemolken, was
107 Kilo mehr ist als im Vorjahr.

Jetzt haben es dle Farmarbel-
ter des Geblets auf elne weltere
Hebung der Produktion der Vieh-
zucht abgesehen, sie treffen MaB-
nahmen, um dle Stallhaltung des
Viehs mit Erfolg durchzufOhren.

J. FRIESEN

Teurer Genosse Iskakow!

der historischen Beschliisse des

ter unserer Republik.

stehenden zehnten Planjahridnit.
Zentralkomitee

Kasachstans

lnspiriert durch die historischen
Beschliisse des Parteitags, der Ple-
nen des ZK der KPdSU, durch die
Ansprachen des Generalsekretirs
des ZK ager KPdSU, Genossen L. 1.
Breshnew, peteiligen sich die Land.
wirte Kasachstans sowie des gan-
zen Landes, aktiv - am  sozialisti-
schen Unionswettbewerb und kamp-
fen fiir eine vorfristige Erfdllung
der Aulgaben und Verpflichtungen
des vierten, bestimmenden  Plan.
jahrs uad des gesammien Planjahr.
ianfts.

Dank der verbesserten Tierpflege
und der guten Nutzung der Produk-
tionsreserven, habe ich meinen per-
sonlichen Funijahrplan vorfristig —
in arei Jafiren und acht Monaten —
erfillt. In dieser Zeit habe ich von
den sur zugeteilten 639 Grobwoll.
schafen 372) Lammer statt 3 234
laut Plan erzielt und 10890 Kilo
Wolle geschoren, 466 Kilo iiber den
Plan hinaus: Der durchschnittliche
Jahrescuwachs betrug 124 Lammer
von je hundert = Multerschafen, in

An den Oberschafhirten des Sowchos
«Shenis" im Rayon Shanaarka, Gebiet
Dsheskasgan, den Leninordentrager,
Genossen Satan Iskakow

Wir gratuliersn Thnen und Thren Arbeitskollegen zur - vorlristigen Er.
fallung Thres Finfjahrplans, was ein wiirdiger Beitrag
XXIV. Parteitags
Erlfolge sind das Ergebnis einer hingebungsvollen Arbeit,
schalt, geschickter Nutzung der Produktionsreserven.

Ihre ArbeitsgroBtat dient als ein markantes Beispiel fiir alle Schafzfich-

Wir wiinschen Ihnen, Threr Familie
Gesundheit, viel Gliick, neue Errungenschaiten im Jahr 1975 und im bevor-

der Kommunistischen Partei

An das Zentralkomitee der
Kommunistischen Partei Kasachstans,
an oen Ministerrat der 'Kasachischen SSR

zur Realisierung
KPdSU ist. Ihre
hoher Meister-

der

und Thren Arbeitskollegen gute

Ministerrat
der K hi SSR

Das Kollektiv des Sokolowka-
Sarbaier W.-1.-Lenin-Aufbereitungs-
kombinats erzeugte seit Beginn
néunten Planjahrfiinits die million-
ste Tonne Wareneisenerz iber den
Plan hinaus. Es erfillte einen der
wichtigsten Punkte: seiner Ver-
F(nnchlungcn im Wettbewerb mit den

ollektiven ‘des Zentralen Aufberei-
tungskombinats in Kriwoi Rog und
des Hittenkombmats in Magnito-
gorsk.

Besonders erfolgreich arbeiten die
Bergarbeiter und Aufbereiter in die-
sem Jahr. Sie haben die Initiative
gtrcs Landmanns, Leiters

diesem Jahr — 145, Der Wollertrag
je Schal machte 3,3 Kilo aus.

Auj die stindige Firsorge der
Kommunistischen Partei und ihres
Zentralkomitees um das Wohl des
Volkes antworten die Werktitigen
mit neuen Erfolgen im sozialisti-
schen Wettvewerb. Ich gebe mich
mit dem Erreichten nicht zufrieden
und verpflichte mich, bis zum Ende
des Planjahriinits zusitzlich 858
Lammer zu erzielen und 1920 Kilo
Wolle zu scheren. Das  wird mein
Beitrag zur Erfdllung der von Leo-
nid lljitsch Breshnew  gestellten
Aulgabe sein, in den nichsten Jah-
ren den Schafbestand in Kasachstan
auf 50 Millionen zu bringen.

Satan ISKAKOW,
Oberschafhirt des mit dem
Orden des Roten Arbeitsban-
ners ausgezeichneten Sowchos
wShenis™ im -
arka, Gebiet Dsheskasgan,
Verdienter Viehziichter der
Kasachischen SSR

Usbekistans

ALMA-ATA. (KasTAG). Hier be-
antn Tage der Wissenschaft der
Jsbekischen SSR im Z:

mit dem 50. Janrestag Sowjelusbe-
kistans, Zur Teilnahme daran fraf
die Delegation aus der Schwester-
republik ein, zu der gehdren: W. P.
Schtscheglow, Mitglied der Akade-
mie der Wissenschaften der Usbe.
kischen SSK, Dircktor des Instituts
far Astronomie, stellveriretender
Vorstandsvorsitzender der Repu-
blikgesellschaft ,Snanije”, R. Te-
jeuow, Direktor des Instituts fir
Naturwissenschaften der karakalpa-
kischen Filiale der Akademie der
Wissenschaften der  Usbekischen
SR, 1. Chamrabajew, Direklor des
Instituts fir Geoloﬁn: und Geophy'-

Tage der Wissenschaft

In der Akademie der Wissen.
schaiten der Kasachischen SSR
fand ein Freundschaftsabend statt,
auf dem die Delegation mit den Ka-
sachstaner Wissenschaftlern zusam-
mentraf, Die Giste berichteten liber
die EnlwicklunB der Wissenschalt
in Usbekistan. Die Gelehrten aus
der Schwesterrepublik wurden herz-
lich begriBt vom Vizeprisidenten
der Akademie der Wissenschaften
der Kasachischen SSR D. W. So.
kolski, vom Mitglied der Akademie
der Wissenschalten der Kasachi-
schen  SSR M. I. Gorjajew, vom
Doktor der philosophischen Wissen-
schaiten Sh. M. Abdildin und ande-
ren. Die Giste dankten fir den
herzlichen Empfang.

sik der Akademie der W
ten der Republik, R. A. Alimow,
korrespondierendes * Milglied  der
Akademie der Wissenschalten der
Usbekischen. SSR, G. M. Machka-
mow, Doklor der  medizinischen
Wissenschaften, F. B. Aripow, Mit-
glied des Prisidiums des Vorstands
der Republikgesellschaft ,Snanije’,
G. P. Matwejewskaja, Doktor der
physika'isch-mathematischen Wis-

gl N. W. Kond !
verantwortlicher Sekretir des Vor-
standes der Taschkenter Gebietsor-
ganisation’ der Gesellschaft ,Sna-

{ nije,

Die isch i hal
werden Forschungsinstitute = besu-
chen, Meinungen iiber akluelle For-
schungsprobleme austauschen und
in die Gebiete Alma-Ata, Dshambul
und Karaganda fahren, Sie werden
Vorlesungen iiber den Triumph der
Leninschen Nationalititenpolitik der

und - Helden
der sozialistisehen Arbeit J. P. An-
toschkin, aufgegrifien, der alle aul-
gerufen hatte, die Arbeitsproduktivi.
tat im Planjahrfinit maximal zu
steigern.  Die Bedienungsmann-

IThre Devise:
iiberplanmiafiige
Produktion

schait des Neuerers hat ihre Ver-
plichtung schon eriallt

Im Kombinat wird viel fir die
Auswertung der Erfahrungen der
Schrittmacher in der Produktion ge-
tan.; Nach pefsonlichen Plinen ar-
beiten ‘Dutzende Baggerfihrerbri-
gaden und Tausende Arbeiter. Mit
sroflem Zeitvorsprung werden  die
Ausristungen rekonstruiert und
modernisiert, wird neue Technik
und Technologie erfolgreich einge-
fihrt. Dadurch konnten seit An-
fang des laufenden Jahres fur das
Konto des Gegenplans 200 000 Ton.
nen Wareneisenerz und 53 000 Ton
nen” Eisenerzpellets-geliefert werden,
waﬂs die Jahresverpilichtung " iiber-
trifit.

(KasTAG)
Rudny

In den letzten Jahren erarbeiten die Wissenschaftler am Kasachischen

Forschungsinstitut fir Viehwirtschaft eine fortschrittlichere
der industriemaBigen Erzeugung von Wolle

Republik

Als Grundlage fiir diese Technologie dient
Schafbestandes das Prinzip der Spezialisierung
vorgange (Besamung, Ablammen, Limmeraufzucht,

Diese Technologie kann nicht nur in den neuen

Technologie
und Schaffleisch in unserer

neben Konzentration des
einzelner Produktions-
Weiden und Mast).
Schafzuchtkomplexen

angewandt werden, sondern auch in den vorhandenen Typenschafstallen,
nachdem man sie teilweise rekonstruieren und einige zusatzliche Stallun-

gen bauen wi

rd.
UNSER BILD: (von links) Kandidat der Agrarwissenschaften R, Min-
bajew, wissenschaftlicher Oberazsistent M. Abdullajew, Kandidat der bio-

logischen Wissenschalten

Tolubajew, wissenschaftlicher

Mitarbeiter

S. Issajew, korrespondierendés Mitglied der Lenin-Akademie der Agrar-

wissenschaften der UdSSR K. Mcdeubekow

und Doktor der Gkonomi-

schen Wissenschaften W. Abdullin am Modell eines Schafzuchtkomplexes

fiir 3000 Schafe.

Foto: KasTAG

Eine  Kundgebung der  so-
wjetisch-ungarischen ~ Freundschaft
hat am 29. September im Leningra-
der Kirow-Werk stattgefunden. In
den Ansprachen wurde die Festig-
keit des Biindnisses und der Ein-
heit zwischen der KPdSU und der
Ungarischen ~ Sozialistischen Ar-
beiterpartei, zwischen der UdSSR
und Un%srn bekriftigt und be-
tont, daB dieses, Blindnis  zuver-
lissiges Kettenglied der  ganzen
sozialistischen Staatengemeinschaft
ist
Der Kundgebung  wohnten die
ungarische Partei-  und  Regie-
rungsdelegation unter Leitung des
Ersten Sekretirs des ZK der Un-
garischen Sozialistischen Arbeiter-
partei, Janos Kadar, sowie M. A.
Suslow, Mitglied des Polit-
biiros und Sekretir des ZK der
KPdSU, bei

M. A Suslow betonte, die
sowjetisch-ungarischen Verhand-
lungen verliefen ,in auBerordent-
lich freundschaftlicher * Atmosphi-
re, in einer Almosphiare  volligen
gegenseitigen Verstehens und der
Ubereinstimmung der Auffassungen
unserer beider Parteien und Re-
gierungen zu den erdrterlen Fra-

gen*.

Er sagte: ,Im Kampf fir So-
zialismus und Kommunismus so-
wie beim Schuiz der Interessen des
Friedens und der internationalen
Sicherheit wirken die Sowjefunion

Kundgebung der sowjetisch-ungarischen
Freundschaft im Leningrader Kirow-Werk

und Ungarn Hand in Hand, ge-
meinsam,/ koordiniert."

Der Besuch der  ungarischen
Partei- und Regierungsdelegation
in der UdSSR sej ,eine neue wich-
tige Etappe bei der weiteren Festi-
gung der Beziechungen der brider-
lichen sowjetisch-ungarischen
Freundsghait und der  allseitigen
Zusammenarbeit zwischen unseren
Staaten und Parteien”

Janos Kadar sagte in seiner An-
sprache, die ungarische Delega
tion sei in die UdSSR gekommen,
wum die internationalistische Ein-
heit, die briiderliche Zusammen
arbeit unserer Parteien und Volker
und die unverbriichliche ungarisch-
sowjetische Freundschaft weiter zu
festigen™. Die Verhandlungen mit
L. I. Breshnew, N. V. Podgorny
und A. N. Kossygin seien von
wherzlicher Atmosphire und vélli-
ger ldentitat der Auffassungen ge-
kennzeichnet"

Die Beziehungen zwischen unse-
ren Parteien sind fest, sie ent-
wickeln sich auf der Grundlage des

Marxismus-Leninismus, wir ~ sind
einmiltig und solidarisch in allen
wichtigen prinzipiellen und politi-
schen Fragen

Weiter sagte er: Wir sind fest
davon dberzeugt. daB wir nur in
enger briiderlicher  Freundschaft

und in Einheit mit der Sowjetunion
unsere sozialistischen Ziele errei-
chen, unsere selbstindige und

unabhiangige nalionale _ Existenz
gewihrleisten, unsere Wirtschafl
und Gesellschaft entwickeln und
unsere internationalistische Pflicht
erfdllen kdonnen.*

Janos Kadar sprach sich fiic die
Einberufung einer internationalen
Beratung  der kommunisti
und  Arbeiterparteien  aus: ,.Die
Verinderungen der vergangenen
Zeit haben eine neue Situation ge-
schaffen, deshalb halten wir es fir
erforderlich, sich mit der Vorbe-
reitung aufl eine neue Weltberatung
der kommunistischen und Arbeiter-
parteien zu befassen. GroBe Auf-
merksamkeit mu8 man den spezi-
fischen Problemen  der einzelnen
Kontinente schenken Das gilt auch
fiir Europa. Davon ausgehend
sind wir der Ansicht, daB die Zeit
gekommen ist, eine Beralung der
kommunistischen und Arbeiterpar-
teien Europas vorzubereiten und
dann auch einzuberufen.

Auf der Kundgebung  sprachen
ferner der Kandidat des Politbi-
ros des ZK der KPdSU und  Erste
Sekretir des Leningrader Geb
komitees der KPdSU, G. W. Ro
manow, sowie andere Personlich
keiten. Sie betonten, der v
der ungarischen Delegation {
Sowjetunion werde zur Festigung |
der Einheit und der Geschlossen
heit der Linder der sozialistischen
Gemeinschalt beitragen.

Am 29. September kehrte die Par-
tei- und -Regierungsdelegation. der
Ungarischen Volksrepublik mit dem
Ersten Sekretir des ZK der USAP
J. Kadar an der Spitze nach Mos-

kau | zuriick
Zusammen mit der Delegation
kehrten-das M ed des Politb

ros des ZK der™
des ZK der KPdS

. Suslow

Riickkehr der ungarischen Partei- und
Regierungsdelegation nach Moskau

und andere sowjetische Genossen
zuriick.

Auf dem Leningrader Bahnhof,
der mit Staatsilaggen der Ungari-
schen VR und der USSR ge-
schmiickt war, worde die ungari-

sche Partei- und Regierungsdele-
gation vom Mitglicd des Politbiiros
des ZK der KPdSU, Ersten

vom Kandidaten des Politbiiros
des ZK der KPdSU, Sekretir des
ZK der KPdSU P. N, Demitschew,
vom Sekretir des ZK der KPdSU
K. F. Katuschew, vom Mitglied des
ZK der KPdSU, Stellveriretenden
Vorsitzenden des Minjsterrats der
UdSSR M. A. Lessetschko und an-

Pessmiichkeiter

Am 29. September fand im Kreml
das Trefien des Generalsekretirs
des ZK der KPdSU, Genossen L. |
Breshnew, mit dem Ersten Sekre
tir des ZK der USAP, Genossen
Janos Kadar statt

Wihrend des Gesprichs sind
Fragen der weiteren _Verbreitung
und Vertiefung der Zusammenar-
beit zwischen der Sowjetunion und
der Ungarischen Volksrepublik in
allen Lebensbereichen der Gesell
schalt erdrtert worden. Dabei wur-

Freundschaftstreffen der Genossen
L. I. Breshnew und J. Kadar

de hervorgehoben, daB die Grund-
lage des politischen Biindnisses der
UdSSR und der Ungarischen VR
die engen, stets erstarkenden Be
ziehungen und die briiderliche So-
lidaritat der marxistisch-leninisti
schen Parleien beider Liander —
der KPdSU und der USAP — sind

Die Genossen L. I. Breshnew und
Janos Kadar tauschten Meinungen
{iber einen breiten Kreis aktueller
internationaler Probleme aus, die
von gegenseitigem Interesse sind.

Besondere Beachtung wurde den
Fragen des Kampfes der sozialisti-
schen Gemeinschait  fiir die Festi-
gung des Friedens und die interna-
tionale Entspannung in Europa und
in der ganzen Welt geschenkt

Das Trefien L. I. Breshnews und
Janos Kadars verlief in briderli-
cher, herzlicher Atmosphire, im
Geiste eines vollen gegenseitigen
Verstandnisses und der Einheit der
Ansichten ber alle Fragen, die zur

Erdrterung standen.  (TASS)

AV OB O .4 &K

Die Mischfutterindustric der Re-
publik lieferte an die  Sowchos-
und Kolchosfarmen fiber 1120000
Tonnen Fertigmischfutter in
Schittgut und Granula, darunter
etwa 70000 Tonnen fiber den Plan
hinaus. Das Mahl- und sc|
futterkombinat ,XXIII,  Parteitag
der KPASU"  in  Semipalatinsk,
Triiger des Leninordens, hat auf
seinem Konto die groBte  Menge
fiberplanmaBiger roduktion —
13000 Tonnen. Elwas weniger zu-
sitzliche Produktion fiber den Plan
hinaus lieferten ~die Betricbe der

KPdSU, dber die Er
der Usbekischen Republik, der glei-
chen unter.den %ltlc"tn Sowjetrepu-
bliken, fber, dlew ntwicklung ihrer

g

halten. Die Tage der Wissensch
der Usbekischen SSR in Kasachstan
werden bis zum 4, Oktober fortdau-
ern.

Gebiete K und Alma-
Ata. Die Erzeugung  von Eiwel-
Vitamin-Zusitzen, vergroBerte sich
im Vergleich zum vorigen Jahr,
Im Bau begriffen sind neue Wer-
ke der Branche, die groBten da-
vour — im Gebiet Karaganda, Eines
darunter — das Werk beim * Indu-
strickomplex im Sowchos  ,Wo-

Mischfutter am F

lynski“ — wird mit  Mischfulter
Schweine, das andere, unweit von
Koraganda — das Gefligel ver-

sorgen. Im Kombinat fdr Getreide:

fir Encuqung von  Mischfutter
fir_Enten’ gebaut.
Die Produktion wird
kommnet. Das Informations-  und
Rech trum in Alma-Ata, das

vervoll-

er in  Ust-Kamenogors!|
wurde eine Anlage in. Betricb ge-

alle groBen Mischfutterbetricbe der

MOSKAU. (TASS). Der Gene-
ralsekretir des ZK der KPdSU,
L. I. Breshnew, hat am 29. Sep-
tember im Kreml den Generalse-
kretir der Sozialistischen Baath-
Partei und Prisidenten der Syri-
schen Arabischen Republik, Hafez
Assad, zu einem Gesprich empfan-
gen, Bei dem Gesprich, das in ei-
| Ner fir die sowjetisch-syrischen
Beziehungen charakteristischen
Atmosphare der Herzlichkeit und
| des vollen Einvernehmens statt-
fand, kam es zu einem ausfdhrli-
chen Meinungsaustausch Gber die
weitere Entwicklung der bilateralen
Beziehungen zw n der Sowjet-
union und Syrien, zwischen der
| KPdSU und der Sozialistischen
Baath-Partei, Qiber die Nahostlage
und andere akluelle internationale
Probleme.

Die Sciten stellten mit Befriedi-
ung den bestindigen Charakter
§er freundschaltlichen Beziehun-
en zwischen beiden Landern, die
eielsdlig\ktl( und den Umfang der

Hatez Assad
bei L. . Breshnew

lage duBerten die Seiten den festen
Willen, ihre Bemihungen um die
schneliste Erreichung einer gerech-
ten Regelung des Nahost-Problems
und die Herstellung eines gerech-
ten Friedens in diesem Gebiet fort-
zusetzen. Als Grundlage dieser L3-
sung dient der vollstandige Abzug
der israclischen Truppen aus allen
1967 okkuplierten arabischen Terri-
torien und die Sicherung der legi-
timen nationalen Rechte des arabi-
scherv Volkes von Paldstina.

L. I. Breshnew und Hafez, Assa:
bekriftigten erneut, da8 die Ab-
Jommen fiber die Truppenflechtung
nur als Beginn, als erster Schritt
aui dem Wege zur allumfassenden
Nahostregelung gelten kénnen,

Es wurde die Notwendigkeit der
baldigsten _Wiederaufnahme  der
Arbeit der Genfer Nahost-Friedens-
konferenz zur Erdrterung des gan-
zen Komplexes von Problemen der
Nnhmlmgclun§ unterstrichen und
festges U\, daB eine Verschleppung
der Regelung der Nahostkrise nur
dem Ag i

sowj yrischen -
heit und ihre erfolgreiche Entwick-
lung fest und bekundeten die fe-
ste Entschlossenheit, auch kinftig
die Bestimmungen der von L. 1
Breshnew und Assad wihrend des
UdSSR-Besuchs  des SAR-Prasi-
denten im April dieses Jahres un-
terzeichneten gemeinsamen sowje-
tisch-syrisohen Erklirupnﬂ wie auch

in die Hand spielt.
L. I. Breshnew und Halez Assad

tauschten Meinungen idber andere
aktuelle internationale Probleme
aus und bekriltigten die grund-

sitzliche Haltung der Sowjetunion
und der Syrischen Arabischén Re-
publik, die darauf hinauslduft, ei-
nen konsequenten Kampf fir inter-

anderer g in
die Tat

sefzt, die mit den neuesten Aus- Republik  bedient,  leistet jetzt
riistungen ausgestattet ist.  Hier scine  Dienste “auch fir klei-
wird das Rohgetreide mit Hille nere  Betriebe  Im  Werk
von Automaten = gereinigt, zer- des Dorfes Urdshar, Gebiet Semi-
Kleinert und ‘an die’ Hauptproduk-  palatinsk, werden Jetzt nach von
tionsanlage zur Dosierung,  Ver ¢ Linmero diciiten Reaepten - Er
mischung um{ zur L[clelung der zougnisse 'lﬂr die Farmen der
Fertigerzeugnisse befordert. Rayons Makantschi und  Urdshar

Im Kombinat  fir  Getreid d t, Die he Tech-
ltu?nls!e in Ksyl-Orda wird_eine  nik stelit ‘jetzt optimale  Misch-
Halle far Erzeugung von Futter-  fullerrezepte auch — fir weitere
gemischen in arnnuln errichtet, zwanzig Werke und Hallen zu.
wo man Abfille des Reisanbaus sammen. Sie ermdglicht es, Roh-
ausnfitzt. Erneuert werden die stoffe rationeller auszunitzen und
Betricbe in den  Gebleten Kok-  die Qualitit der Erzeugnisse zu

tschetaw und Taldy-Kurgan. m
Panfilow-Werk ~ werden  Kiichen

verbessern.
(KasTAG)

L. I, Breshnew verwies auf die
stindige Unterstitzung des ge-
rechten Kampfes der arabischen
Valker gegen die A{mrtuion Isra-
els durch die Sowjetunion und be-
kundete die Bereitschait der so-
vl]elluhm Seite, auch kinltig zur
Steigerung des  Wirtschafts- und
Ver cldigungspolenlllls der Syri-
schen Arabischen Republik beizu-

(rlﬁﬂ!
el der Behandlung der Nahost-

und die Fe-
stigung  des Weltiriedens zu fih-
ren,

L. I. Breshnew gab zu Ehren von
Hafez Assad ein Essen.

Am 29. September ist Hafez As-
sad, der sich an der Spitze einer
Partel- und Regierungsdelegation
Syriens zu  einem  offiziellen
Freundschaitsbesuch in die korea-
nische Volksdemokratische Repu-
blik begibt, aus Moskau abgereist.

L
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@ BILDUNG UND ERZIEHUNG

Unter den Verhdltnissen der ge-
Senw“irllg\;{l Entwicklung Lu','ﬂfrf‘r

es
Fortschritts

ten Autoritat in den

samkeit umgeben.

e Massen und
sind von einer herzlichen Aufmerk-

personliches Belspiel und  Verhal-
ten als auch seine hohen  morali-
schen Prinzipien . erziehen  soll",
Diese Weisung ist flr die Schulen

Kadern vervollkommnen

"

Dorfschulen vervoltkemmnen ihre
Kenntnisse immer noch zu lang-
sam. Es kommt vor, daB . man die
Fort‘illdunm kurse

rksamkeit fedes Lehrers for die
Ibstindige Arbeit In der Meiste-
rung der mllrl'lmlach-lenlnlsll-chen
zten
er padagogischen und hologi-
schen erzgnuhnllen. I':(.( ver Un-
und Erzichungsmethoden
verstirken, Die Organe ffir Volks-
bildung aller Stufen sollen die
Padagogen in  dieser  Richtung
systemalisch und eflektiv - unler~

SRR S W
s . q ]
. o \ bestimmen. 1976 4
] [} ] ; , I‘ X og:n;i'm‘ it desr lArb:?t"gﬂn;:!:
l e r e I m ' e n p ;a uo gl sc e “ Ml““"’:ﬂ '::.l :"l':% ‘l:“' A:I'.

rkenninisse

woje, Rayon Jessil, Ist es zur Tradi-
tion geworden, daB jedes Jahr_ im
Marz eine Feier der ,Offenen Tir"
in der Landwirtschaftlichen Berufs-
schule Nr. 139 veranstaltet wird. Im
vorigen Scauljahr luden das Kom-
somolkomitée und die Leitung der
Berutsschu,e die Schiller der 8.—10.
Klassen zu dieser Feier ein. Es wa-

ren uber 120 Schuler anwesend. Auf

feierlichen  Appell erzihite

E. P. Trut, Direktor der Berufsschu-

le, den Schulern aus der Geschichte

der Beruisschule Nr. 139 in Krassi-

woe. In den Janren 1959—1973 ha. *
ben hier uoer 5000 Mecnanisatoresn

ihre Auspilaung genossen. Die Ab-

ganger der Beruisschule arbeiten

dls aasgezeichnete Mechanisatoren

i den Sowchosen und Koicnosen

unseres Rayons, dienen in den Rei-

nen dsr Sowjetarmee und der Ma-

rine. Einen gaten Rul haven diz

Mechanisatoren von Krassiwoje, die

Bruder Erica und Alexander Man-

tai, Fjodor Sujumenko, Peter Kias-

sen, Nikolal Neualeld, Jzkob Wiens

u a

. Demtschenko, Leiter der Lehr-
ableijung der Berulsscnuie, macht=
die Scnurer mit dem Kapineitsystem
im Unternicatl besannt, éeigle -
nen'gie Lavors, die Ausrusiung, die
Ausstatiung der Kiassenzimmer und
Kaounette.

Die Zoglinge der Berufsschule
sprachen eingenend dber ihr Le-
pen, i Studium, ihre geseilschait.
liche und Komisomolarbeit, uber die
Arbent ‘in den Zirkein und die Be-
,cnauqunt in den Sporlsektionen,
per ihre Erholungsapende und die
Lawenkunst,

An diesem Tag slellte es sich her-
aus, daB sich bei einigen Abgangern
der mcnten Klassen berufiiche In-
leressen bereils herausgebildet hat-
ten. Nach Abschlufé ses Schuljahres
beschlossen ¢ehn Abganger der
achten Kiassen, und

einen Beruf

schen Berufsschule
Das sind David Arnold, Valeri Valk,
F{‘odor Karlin, Karl Emmrich, Pjotr
Morjakow u. a.

Die Berulsschule hat eine starke
materiell-lechnische Basis; gut aus-
gestattete Werkstatten, "Laberatori-
en fir Elektroausrustung, eine Ga-
rage, einen-Kraitiahrzeugpark, ein
Kabirett fir Agronomie. In der
Lenranstalt lernen nur dungen, dogh
uoerall” herscht peinliche Ordnung,
in den Werkhallen bldhen” Blumen.

Das Zusammentrefien . mit dea
Mechanisatoren  bestatigte.  dies
ZweckmaBigkeit der Berulsorientie-
rung, deren Hauptinhalt nicht nur
Informationsarbeit sein muB, son.
dern auch systemalische erzieheri-
sche Arbeit.

Bei der Beruiswahl muB man un-
bedingt den Bedarf der Gesell-
schaft an Facharoeitern in Bétracht
ziehen. Jedoch allein dieser  Fak-
tor ware ungenugend, Es ist aucn
wichtig, daB sich ger Mensch jener
Sache widme, fir die er die groBlen
Fahigkeiten hal. Die Berufsorientie-
rung aarl keine einmalige Kampag-
ne sein. Diese Arbeit bringt nur
dann Nutzen, wenn sie systema-
tisch, im Verlaufe aller Lebrjahre
betrieben mrq.

Die Wahl cines Lebensweges ist
viel schwieriger als eine beiiebigs
Lehrauigabe. Erstens-myB man da.
bei viele Faktoren in Betracht zie
hen, oft solche, von denen der Schii-
fer_noch keine Vorstellung * hat.
Zweitens laBt sich die Richtigkeit
der getrofienen  Wah! nicht prafen,
wie man es bei ener beliebigen,
noch so komplizierten, Lehraulgabe
tun kann. Die Ricatigkeit der Wah!
erhalt ihre Bestatigung erst nacn
Jahr . Drittens unterschitzen die
Sch .er oft diesgn Schritt.

L ashalb kommt ihnen die dltere

diesen Sitzungen. OUber die Pra-
dukiionsprobleme und die Arbeit ih-
rer Betriebe spracien_hier 1. Asta-
schow, Direktor der Getreideabnah
_mestelle, G. Garkuscha, Chef der Ei-
senbahnstation Krassiwoje; D. Her-
gert, Direktor der Molkerei, A.
Okunski, Vorsitzender des Kolchos
wSnamja Truga® u. a. Somit ma.
.chen die, Leiter, der Betriebe die
Schitler mut_den wichtigsten Beru-
fen . ihres Tatigkeitsbereiches be-
kannt, mit dem bedarf an Kadern,
mit-den Moglichkelten der berufli-
-chen Ausbildung.

In der Sitzung des Klubs ,Orljo-
nok* zum Thema ,,Wir sind kunfti-
ge Soldaten* machten sich die Klub.

i mit den ver
Militirberufen bekannt, Die Abgin-
ger der Schule, Hauptmann der So-
wjetarmee  Roman Zimmermann,
Sergeant Johann Balzer, der Vete.
ran des Gorfen Vaterlandischen
Krieges, Trager vieler Regierungs-

gatsch, Rayon D:
wachst mit jedem Jahr, Er ist zu
einem Zentrum fir internationale
Erziehung der Schiler im Rayon
geworden, Schon zwelmal veran-
staltete man be) uns Rayonseminare
fir Pionierieiter, wo die* Mit.
gliedszr des Klubrats uber ihre Er-
fahrungen in der internationalen
Erziehung det Schiler sprachen.
Im April dieses Jahres traten die
Mitglieder des Klubrats im Rund-
funk in deutscher Sprache auf. Sie
sprachen kurz dber die Erfolge in
ihrer Arbeit in den letzten Jahren.

Sechzig Schiiler sind Klubmitglie-
der und vier Klassen — Kollektiv-

mitglieder des Klubs, der vom
Klubrat geleitet wird. Der Rat hat
einen orsitzenden und dessen

Stellvertreter, einen Sekretdr und
einen Leiter des Museums, Alle Lei-
ter der Sektionen gehoren ebenfalls
zum Rat. Es gibt Sektionen fir
Unlonsrepubliken und Sektionen ftr

MaJ. wa
ren Gaste der Klubmitglieder in
dieser Sitzung.

Bei uns gibt es viele interessante
Menschen. Sie konnen den Kin-
dern  dber die landwirtschaitlichen
Berufe und die Bestarbeiter der
Produktion erzdhlen.

Alle diese Begegnungen fanden
im verflossenen Schuljahr statt, jetzt
hat ein neues begonnen. Auch in

'm Jahr en wir diese Ar-
beit in allen Klassen, von der er-
sten bis zur zehnten, betreiben.

ann werden wir mit Bestimmt.
hi tllrn kbnnen, daB mit Hille
der Schule, der breiten Kreise der
Ofentlichkeit die Schil ihren
Platz Im Leben richtig wéhlen.

Linder wie die DDR,
Vietnam, Bulgarien, Polen; cine
Sektion fur Philatelisten und eine
for Laienkunst.

Seit der Griindung des Klubs 1968
gibt es da auch ein Museum, wo
die Briefe und Geschenke unserer
Freunde aufbewahrt werden. Diese
Exponate zeugen von der engen
Freundschaft, die zwischen den
Klubmitgliedern und ihren sowjeti-
schen und auslandischen Briel.
freunden besteht. Die Klubmitglie-
der machen die Schiiler mit den
Briefen bekannt, die aus den ver-
schiedensten Stadten unseres L.

dern kommen. Demselben
dient auch die Wandzeitung, der
Schulfunk, ‘Schulzbende und Grup-

P. TARA 4
stellvertretender  Direktor der
von

Einen wichtigen Platz in unserer

wir mit den Oktoberstern-, Pionier-
Erugpen und Klassen veranstalten,
Wahrend dieser Exkursionen ma-
chen wir die Kinder mit den Ge-
schenken.unserer Freunde bekannt,
erzihlen ihnen iber die Freund.
schaft unter den Kindern der
schiedenen Nationen, denn
umsonst lautet die Devise unseres
Klubs: ,Fir Frieden und Freund-
schaft aul dem Planeten, fiir das
Glick aller Kinder aul der Erdel*

Die Souvenirs und Briefe unse-
res Museums dyiencn auch als An-

stoff far den Geschichis-, Geogra-
phie- und Fremdsprachenunterricht.
Die Feste unserer Freunde sind

Aechnischen und Viele Pid. lief it monatlichen thl
“des Anwachsens des Infor- vmc'; = wi: I;E?Ke" S Mu5 ) und die Orxznc der Volksbildung  durch kurzfristige Seminare _er- Shlaen
mationsstromes - erhdhen sich  Eingtellung) zur Arbeit, sind vors ~ Progr aBi setzt. Die Umschulung der Lehrer In der Vervallkommnung der Aus-
die Fordernn&mdlnnﬂ die 5 ule. bildliche. Erzieher der Schillet, Zu Eine besondere Verantwortung Von Kindermusik- un Sportschu-  wahl, Verteilung und Erziehung
die berufen {s e ;unlrowfm I ihnen gehdren: A. I Kostina, Geo-  far die Qualitat der Lehrerkader len ist mmﬁlh'" gestaltet. Diese  der Kader ist die Bildung stabiler
der Gewihrleistung der el-  graphiclehrerin an  der  Mittel- {ragen die padagogischen Hoch- und andere Mingel " mdssen be- yehrerkollektive nicht  zu unter-
SR QUBIIdugg, " der Jugend 2u  schyle in Kamenka, Gebiet Uralsk, un Miuenmmﬁﬁfcn_. Fiip ydas | Selligt werden. schitzen, Die: vieljihrige  Praxis
il sawictiehe Schila | st der | DblGHULTs o Lot Lot VIR Lohtanalalt Joud 4 0k Rorel wer:  Unamiloog e Sehiroitoren e Sowjetschule hat das vall und
wichtigste Abschnift der ideologi- ~schule, Rayon Kirow, Gebiet Tal- den, fhre Thtigkelt danach elnzu- an Spezialfa St der pad. {- ganz.b ort,  wo es ein
sﬁlerklArdme, d.;enmlli;‘h'm:IIEe‘:““B fy'-Ku(g:ml._ li I’!‘, l\:‘urlagalcw}:a. Tchflzﬁn ‘Slclm{c A:sulvanlen des  hen Hoschschulen. Die  erste Stablles Kollektiv gibt, liegt das
alle Kinder und Halbwiichs er- Lehrerin fiir kasachische Sprache laufenden Jahres en “Unterricht .
faBt und  Im allgemeinen System an der  Toralgyrow-Millelschule, - in der Schule aufgenommen haben ~Erfahrung solch einer Fakultat an L Lot ol ol s
der Kommunistischen  Erziehung g o<fy . TORIRETIRESTOR  und “wie sie mil fren Aufgaben der Kasachischen Pidagogischen [1and, Ud St das Gogeniel) - der
dfr Hhera!n“lghsur\'drm Generation Pt Pl ik o fertig werden. So labtlilehn z.dB. Abai-Hochschule zeugt von jhrer [3ll — gibt es ernsle Mangel.
als Hauptglied auftritt. Lot 5 e und_Lenrer Qer Effektivitat: innerhalb Unterdessen fst in einer Reih
tehretin =~ d S Kkaja-Acht- : Effektivitat: innerhalb von zwei rdes: s einer Reihe
e bt st LS B o SVCGRICA Kot 1 RS Monslen vevollommaen e 230, Sl € 5P e
eologisch gestahlt LR Semipalatin€k. Tschimkent, Aktju- hdrer jhre Kenntnisse auf dem e Bk A L e
reicher Mensch sein. Deshalb bil-  Gebiet Nordkasachstan. u. a. bieten Zelinograd,  Koktscheta
den sich viele Padagogen {leiBig SR HL binsk, der - pidagogischen . Fach-  Gebiet ~der mar leninistl i " Kustanai Tur-
autodidaktisch fo studieren Unler den Lehrern d& Republik  schulen in P'm’f“”’““k* Kusla-  cpen Theorie, Pidagogik,Psycholo- gai  und  ‘einigen anderen,
grindlich die akiuellen Probleme gibt es vier Helden der sozlalisti-  nai, Karaganda, Issyk. Leider kann ) gOgIk, 78y die  Kaderfluktpation recht
R marxistisch-leniristischien Theo- 3‘"“}{\3&'& ld?“tperwl'.‘e; wu:ide m_-dn das v:n "‘L";‘d'e"‘ "mderen g"- “":"""h Idle "’dﬂ“hf"mc;'f groB.  Die Ag““u“m foir
rie, die Dokumente unserer Par- er Titel ,Verdienter  Lehrer der pidagogischen Lehransfalten vor- raxis der Schulen und Lehrer, In Volksbildung treflen oft  nicht die
tel, und erziehen ihren Zoglingen f:sxmschﬂhis,?h,:Eg':yr:gaum&{ laufio “nicht sagen. ; ~ den folgenden Jahren wird  das nplwe{:digen MaBnahmen  fir die
eine marxistisch-leninistische Welt- 5.7 4"\ viiiien der USSR aus- Ein wirksames  Mittel  fiir die Nelz dieser Fakultiten unter Be. VYefankerungen von  Lehrkriften,
anschauung an. gezeichnet, 362 Lehrer und Mitar. EFMohung der eigenen Qualifika-  riicksi DIl iGn sl atichs Ratilicle
A W. Lun:;s‘chlrs!: su;zdte: ,i'F?'r Zehlle; P||1cr 'Vglk?bildun lu‘geln das :"“:: d::"giﬂ;ogi:{{:::'ﬂy:’:‘;:,"ﬂ? Unlerrichts aller Schulleiter er-  vertreter. Manchmal b,‘f’(m S,t,ca”,;
uns ist es wichtig, daB der Leh- zeichen ,Bester der Volksbil- ! weitert. elniem Diteklot,  dé T el
ver der universeliste, der_ herrlich. dung der UdSSR*, und ber 25000 ~usbildung. Man mud stindig da- ik e o inen  arderen
ste Mensch im Staatusei Diese — fa; Abzeichen ,.Bester der fdr sorgen, daB an den Abteilun- Eine gewichlige Rolle in der S"ﬁ °l" 'é'"' e, ’r',"""" anderen
q 13 = ten an. Da-
dee des ersten SV der b gen [Gr Fernunterricht micht alle  SUmmulierung cer stindigen Fort-  PCits SEHSe 0 ey
“ bild mit mu entschieden  Schiuf ge-
far T:Lung:v;er:":;{dedlz “rr:l?,: SSR* 3 5 Personen [mmatrikuliert  werden, Lxclh:xcr:g s%':," d'ﬁ"ﬁfﬁiﬂﬁﬁﬂmfﬂ macht werden. R Valentine Smi Neufel
e e ey ervall:  erl e fstin Zeugnis (e die die Hochschulbildung erwerben  Schule. Der Beschiug des Minister.  Der obengenannle Beschlu _des e e € s
e EeLtlbte Wacs: | cospriebliche Arbellifdje die Lebs o0 sondern Lehrer, die in  rals der UISSR vom 16 April  Zentfalkomiices der KPASU stellt | der Schule Nr. 2 von Kokschetaw
I VerbE o e L o 1974 .Cber die Altestation ~der vor die Schule neue Aufgaben. Er | ist schon das 14. Jahr als Deutsch-
tum des Lehrers, fir, die” Verbes:  Parteiorganisationen leistet der; Schule, atheiten. Lehrer  der  allgemeinblidenden it far die vielfallige Taligkelt | lehrerin tatlg. Ihre reichen Erfah-
R a1 G TS A oo D S e Aol ETUEG IR AS L NI Zwammenhisng St dem Esehules MR BRI SrdesTIL, o LR e vt Mo riends | frungen im Deutschunterricht  Gber
s Hriyer uns Besch ergang zum neuen nhal es ungsministeriums vom 13. Maj ie beste Antwort aul die Aufmerk- 2 = s 5
m‘d:"’sg":,:’I:ﬁfr"'e:’:;"":",‘e',“"f:_ ,Uber die Arbeit in der Auswahl ~Unlerrichts wurde die Arbeit  zur 1974 bestimmen die Termini ~und . samkeit und Farsorge “der Partei | mittelt sic ihren Schilern und
den und stellt eine  Hauptbedin- und Erziehung der logisch Ui er d ischen  die Ordnung ihrer Durchfihrung, ist die unenfwegte Hebung der Kollegen.
gung 1or diese Entwicklung Rir Kader der" Parteior s Kader bedeut verbessert Es Die Attestation wird 1975 in drei  Effektivitat der Arbeit jedes Leh- Foto: N. Wirt
s B;Ioruﬁlands : .Die Anspriiche an gend t zu sagen, daB allein in  Gebieten der Republik beginnen, Dle rers. Darin liegt dic Gewihr un-
Heute ist die Lehrerschaft der die Volksbildungsorgane in der den Jahren 1971—1973 Qiber 150 000 Gebietsablejlungen  flir  Volksbil-  serer Erfolge. e
zahlreichste Trupp der  sowjeti-  Ausbildung, Auswahl und Fortbil-  Lehrer, Erzieher, leitende Mitar- dung von Alma-Ata, Karagenda
schen Intelligenz:  In Kasachstan dung der Padagogen und  Lehrer  beiter der Schulen und i und Semipalatinsk wurden beauf- A, SCHTSCHERBAKOW,
ab es 1914 3 000 Lehrer und heu- sind zu verstirken,  Ausschlagge- fiir Volksbildung Lehrginge und tragt, je eine Stadt oder einen Stellvertretender  Minister fir
e sind es fast 184000. Die Leh- bend muB dabel scin, daB der Leh-  Seminare besucht haben. Doch die landlichen Rayon fiir die Ver. Bildungswesen der Kasachl-
rer erireuen sich der wohlverdien- rer den Schiller sowohl durch sein Lehrer der 4—10. Klasse der wirklichung “der Alteslation zu schen SS|
- g Generation — die, Lehrer, Eltern
und Beruistatigen — zur Hilfe. g - o 2 2
er Weg zum Beru st ot | (I 91D TUC Internationale Lrziehung
sicht leisten in ihren Sitzungen auch
d:fl Klubs ,.Orljonolk“ und i !
In der Mittelschule von Krassi-  Mittelschulbildung an der techni-  (Klub der Oberschiler). Viel Inter- Die Autoritit unsetes Klubs fir Arbeit nchmen die Exkursionen in  auch unsere Feste. Eine grofie Ar
zu_erwerben,  €ssantes erlahren die Schiler in| |internationale Freundschaft in  unser Museum Drishba® en, die ;m(lle_xslc{ der KIF_ am Vorabend

dés 25. Griindungstags der DDR.
Das Redkollegium- u es KIF
widmet diesem Ereignis eine Son-

derausgabe der ~ Wandzeitung
wFreundschalt", Wir --bereiten- fur
unsere  deutschen Freunde Ge-

nke vor, Wir wiinschen unseren
nden in Zwickau, Etzdorf, Ber-
lin und Dresden neue Erfolge zu
{hrem groBen Fest, beim L

sch

n, im

Deutschzirkel
fiir Schiiier

In der Alischer-Nawoi-Achtklas.
senschule Nr. 58 im Dorf Tschangi-
Chissarak, Gebiet Taschkent, ist
Turdiali Achmedow als Deutsch-
lehrer tatig. Vor 4 Jahren organi-
sierte er in der Schule einen
Deutschzirkel, Das Ziel war, den
Schilern Liebe und Interesse fir
die deutsche Sprache beizubringen
und ihre Sprachfertigkeiten zu ‘ent-
wickein, Die Zirkelmitglieder lernten
im Laufe des Jahres 17 Themen. Es
wurde auch eine Wandzeitung ,Der
Internationalist* herausgegeben.
Die Schitler tralen mit ihren Alters-
genossen aus der DDR in Briel-

wechsel, und das war fiir sie beim
Studium der Sprache von groSem
Nutzen.

den Zeitungen ,Neues Leben*
nFreundschaft* zu arbeiten,
den Unterricht zu beleben.

um
In die-
sen Tugen bereiten-sich die Zir

mitglieder wie auch die gai
Schule, vor, den 25. Grindungstag
der. DDR feierlich zu begehen.

K. DSHUMANUASOW

sozialistischen Aufbav, im Kampi Taschkent
fiir Frieden 'und Fr dschalt un-
ter den Vdlkern.
E. MARTINS
Gebiet Alma-Ata
o
UNSER B|LD: Sitzung  des Eine

KIF-Rats

neue Schule

Fir die Schiller aus dem Rayon-
zentrum Krasnokutsk war dieses
neue Schuljahr besonders freudig
es begann in dem neuen Schulge-
biude, das fir sie die Bauarbeiter
fertiggestellt hatten.

Das Schulgebiude ist dreige-
schossig, und fiir jede Etage haben
die Schuler ihren Namen: die Le-
ninsche, die Pionier- und die Kom-
somoletage, Hier ist auch ein be-
quemer Filmvorfiihrungssaal einge-
richtet. Nebenan befindet sich ein
geraumiger und heller  Sportsaal.
In den Sportsektionen hat der Un-
terricht schon begonnen.

Die Schule ist fir 960 Schiiler
berechnet, und der Unterricht findet
in einer Schicht statt. Nachmittags
besuchen die Kinder Sektionen und
Zirkel. Man will bis Ende des
Schuljahres zum Kabinetisystem
dbergehen.

In diesen Herbsttagen legen di:
Pioniere und Komsomolzen vor dem
Gebaude der Schule einen Park an.

Gebiet Turgal

Der Kommunist Christian Freiber.
ges unterrictet in deutscher Spra-

che in der N1, 60 der Stadt
Omsk. Er gestaltet den Unterricht
immer lebhafl und interessant. In

seinem Devtschkapinelt nat er ver-
schied¢ne Anschauungsmittel  wie
Biider, Tabellen, cusatzliches Lehr-
material, ausgeschmtten aus Bo.
chern, iznlunzcn, Zeitschriften, das
man in besonderen Mappen (zu je-
dem Sprechthema) lurm:uzhn.

Fiir die Vorfihrung der Filmirag-
mente. Diareihen, Lichibiider giot
es nier’ die ndugen Gerite und An
lagen v

Eine Magnettafel, angelertigi von
Christian  Freiberger und emne Lei.
ste mil zwel Falzen, die quer fiber
die Tafel ym beliebigen Augenblick
*| gehdngt werden k erlauben es,
schnell und ohne Mihe Siluationen
mit Bildern zv schaffen, um sich im
Sorechen zu iben.

Im Kabinett giot es Malerialien
aber die Landkunde der DDR. Auch
kann man hier ene Ehrentale
mit Fotos der Scniiler sehen, die gute
Fortschritic n Deutsch haben. In
jeder. Klasse hat der Deutschlehres
seme Konsulenten, die den schwa
chen Schalern im Lernen helfen

In dlesem Jabr wurde in der
Schule noch ein  Kabinell der

Im Sprachkabinett

Sprache eingerich.

deutschen
die Sprcch(erxiﬁ-

tet, das erlaubt,

keiten der Schiiler welter zu vervol
kommnen.

UNSER BILD: Christian Freiber-
ger wilhrend des Unterrichts,

Text und Foto; H. Eck

DAS Interview, das Professor
Wsewolod  Nikolajewitsch
Stoletow der ,Deutschen Lehrerzei-
tung" gewihrte und der zweiten
Konlerenz der Pidagogen sozialisti.
scher  Lander gewldmet Ist
(.,Freundschalt" vom 30. Juli 1974)
nDie Erziehun lllscllif entwickel-
ter Personlichkeit”) ist wirklich
oktuell und kann nur im engsten
Kontakt der Schule mit den Eltern
eldst werden. Ich méchte Gber die
olle des Beispiels der Eltern spre-
chen,

Die Kinder werden in ersler
Linje in der Familie erzogen. Das
persdnliche Beisplel der Eltern ist
eines der wirksamsten Mittel in
der Erziehung der Kinder.

Wir wissen: je kleiner das Kind
ist, desto bedingungsloser gehorcht
es, und Je ilter es wird, desto mehr
ist es bestrebt, selbstandig in sei.
nen Handlungen zu sein.

In verschicdenen Perioden des
Lebens verhalten sich die Kinder
ganz verschieden zu den Forderun-
gen der Eltern, zu Ihren Ratschld-
gen. Das ist damit zu erkldren, da8

. sie mit der Zeit immer selbstandi-
er werden: ,Ich mache das selbst!"
piter sagen die Kinder: ,Ich Ober-

lege mir das*, ,Warum denn nicht
sor'' Dies spricht von !roﬁen Ver.
inderungen, dle in der Entwicklung
es Kindes vorgehen, zeugt von sel.

m Bestreben, selbstindig zu han-
deln, zu denken. Das darl bel den
Eltern und Erziehern nleht unbeach-
Let blelben,

Die Arbeit mufl zu elnem wichti-
gen Bindeglled ,zwischen Schule

‘Entwicklung der Personlichkeit

und Leben, zu einem wertvollen
Mittel der allseitigen Entwicklung
der Kinder werden.

Die Eltern milssen bestrebt sein,
ein Belspiel in der Arbeit fir ihre
Kinder zu sein, ihnen zu zeigen,
wie man sich zur' Arbeit, auch zur
gesellschaitlichen, zu verhalten hat.

In einer Schule wurde deén Schi-
lern folgendes Aufsatzthema gege-
ben: ,Was habe ich von meinen
Bitern gelernt * Hier einige Aus-
zlige aus dlesen Aulsdtzen: ,Mit 7
Jahren muBte ich schon in der
Hauswirtschaft  mithelfen. Mama
lehrte mich auch stricker. Jetzt

efillt mir sehr das Ausnihen. Ein

isplel ilr mich ist auch Papa. Er
arbeitet vie!, Er hat es gern, wenn
ich arbeite.

~Mama ist Strickerin. Sie iiber-
bietet ihre Arbeitsnormen. In S
Jabren hat Mama nicht einmal
Ausschuf zugelassen. Sie gewdhnt
mich auch an die Arbeit. GroBmutter
ist auch sehr arbeitsam."

wJetzt schreibt Papa ein Buch.
An ihm muB man sich ein Beispiel
nehmen! Jegliche Arbeit fdhrt er zu
Ende. Morgens mache ich das Belt,
wasche das Geschirr. Mama st
olters krank, aber ungeachtet des-
sen arbeitet sie angestrengl. lch
werde auch so fleiBig sein wie mei.
ne Eltern*

wPapa Ist Bestarbeiter. Ich helle
den Eltern in der Wirtschaft.

Diese wenigen Zeilen der Kinder
sagen viel. Vor allem sprechen sie
davon, welch groBe Bedeutung das
personliche Beispiel der Eltern fir
die Kinder hat.

Die Eltern haben bei den Kindern
das Interesse zur gesellschaftlichen
Tatigkeit _zu fordern, damit das
Kind die Fertigkeiten, die es in der
Familie bekommen hat, in der Pio-
nier i K lorganisa-
tion, in der Selbstverwaltung, in
den verschiedenen freiwilligen Ge-

Mschal Zirkeln  a

verstehe,

Was sagen selbst die Kinder da-
von? °

Die Schillerin der 5. Klasse Ra-
ja M. erzihlt: 3,In der Schule fand

schauung der Jugendlichen, der Pro-
zeB ihrer Formierung hiingen vor-
allem von der Erziehung in der
Schule und im Elternhaus ab. Die
Jugendlichen machen sich mehr Ge-
danken iber sich und andere Men-
schen als friher, sie erfassen viele
Probleme tiefer, streben starker
nach  Selbsterziehung. « Welchen
Idealen die Jugendlichen nacheifern
und in welchem MaBe sie sich iber-
haupt bemihen, sich selbst zu er-
zichen, hingt wiederum von der
Umwelt, vor allem von der Erzie-
hung im Elternhaus ab.

Das Jugendalter ist die Zeit en-
ger, inhaltsreicher  Freundschaiten,
der ersten Liebe, Dabei braucht der
Jugendliche einen dlteren verstind-

llen, lebenserfahrenen Men-

eine  Pionlerver statt.
Man wollte mich in den Klassenpio-
nierrat wihlen, aber ich - entsagte,
Als ich zu Hause davon erzihlte,
erklirten mir Papa und Mama, da8
man so nicht handeln darf. Und
richtig, ich verstand, daB das nicht
schon von mir war.*

Eine andere Schilerin sagl: ,Am
Anfang des ersten Viertels un
gen Jahr, als die Pionierarbeit in
unserer Klasse schlecht organisiert
war, fragte mich Papa: \Nina, man
hort ja gar nichts von der Pionier.
arbeit in eurer Klasse?' Papa ist

esellschaftlich  sehr aktiv und
ragt immer, wie es bei uns mit der
Plonierarbeit steht,"

Die  kommunistische

Weltan-

schen, der ihm hilit, die vielfaltigen
Probleme, die im Zusammenhang
mit engeren menschlichen Bezie-
hungen_entstehen, zu l3sen. Die
ersten Erfahrungen auf diesem Ge-
biet haben gewohnlich sehr groSe
Bedeutung fur die weitere Entwick-
lung der Personlichkeit, ihre Ein-
stellung zu anderen Menschen, zum
anderen Geschlecht. Die Erzieher,
d. h. vor allem die Eltern, tragen
deshalb groBe Verantwortung und
missen mit viel Takt den jungen
Menschen helfen, die Prinzipien der
kommunistischen Moral in seinem
eignen Verhalten zu verwirklichen,

B P H. KLEIN
\
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Ordentragerin

Hilde Hissels Arbeitsbuch enthalt nur eina
Eintragung, die lautet, da8 sie schon 24 Jah-
re Tierziichterin in Tschistopolje ist. Das
§anze Dorf liegt noch in siiBem Schlummer,

a schreitet schon Hilde zur Farm. Sorgen um
ihre Zoglinge treiben sie so friih aus den Fe-
dern. Es handelt sich ja nicht nur um die ho-
hem Milchertrige, man muB die Kihe auch
gut verpflegen, damit sie viel gute Milch ge-
ben. Heutzutage ist es viel leichter, bei sol-
cher Mechanisierung 38 Kihe verpflegen.
Das ist nicht mehr kompliziert.

»Man wird nicht einmal miide®, meint die
erfahrene Viehziichterin.

Fiir ihre langjihrige tadellose Arbeit in der
Tierzucht wurde ihr der Titel , Meisterin der
Tierzucht erster Klasse" zuerkannt. 1970 wa-
ren ihr die Jubildumsmedaille ,Ffir helden-
miitige Arbeit" und 1971 — der Orden ,Eh-
renzeichen' verliechen worden.

Hilde hat 5 Kinder, die ihrer htben Mutti

oft mithelfen.
A. SAMANN
Gebiet Koktschetaw

4

Schicksalswegé

In den Kriegsjahren war aber...
meine Bekannte Hilde Rie-
mer Krankenschwester. Eines
Tages wurde ein schwerver-
wundeter Leutnant ins Kran-
kenhaus eingeliefert. IThm
muBten-ein Arm und ein Bein
amputiert werden. Mehrere
Monate hiitete er das Beit.
Vorher hatte ihn auch noch
ein Schlag getroffen: Bei der
Evakuation kamen seine Frau

Gedanken.
teten.

Kind

,Wer braucht schon ei-
nen solchen Kriippel...*
trieb er immer wieder den ihn
Tag und Nacht quilenden
Hilde entschied
selbst daridber, und sie heira-

ver-

wWollen wir uns nicht ein
aus dem Kinderheim
nehmen, wenn wir schon kei-
ne eigenen haben?* fragte sie
ein Jahr darauf ihren Mann.

und seine zwei Kinder bei ei-
nem Bombenangriff ums Le-
ben.

Als der Leutnant nun ge-
sund geschrieben wurde, wufl-
te er nicht, wohin  mit sich.
Die Krankenschwester Hilde
gefiel ihm ja auBerordentlich,

Er stimmte zu.

,Mutti! Mutti! klammerte
sich ein Madelchen aus der
Kinderschar an sie, Da kam
auch schon ein Knablein an-
gerannt, das 2—3 Jahpe jiin-
ger als .sein Schwesterchen
war. Als Hilde die zwei Kklei-

nenWesen an sich ge-
schmiegt sah, konnte sie die
Tranen nicht mehr halten...

Als Hilde mit den adoptier~
ten Kindern nach Hause kam,
fragte ihr  Mann sofort er-
schrocken: ,,Wie heifit ihr,
Kleinen?*

wVera und Artur!* war die
Antwort...

So hatten  sich Vater und
Kinder zusammengefunden.
Weras und Arturs Mutter
war wihrend jenes Bomben-
angriffs wirklich gestorben,
und die Kleinen, die ins Kin-
derheim eingeliefert wurden,
wuften ihren Familiennamen
nicht. Da hatte man ihnen ei-
nen aufs Geratewohl gegeben.

So sind manchmal die We-
ge des Schicksals.

D. SCHLOTTHAUER
Gebiet Karaganda

Gute
Vorbereitung-
gute Erfoige

In der Alma-Ataer Zucker-
fabrik hat man sich fir die
neue Arbeitssaison des Zuk-
kersiedens gut vorbereitet.
Geht man durch die Hallen.
freut einen die Ordnung und
Reinlichkeit, die hief herr-
schen. Alle Vorrichtungen
sind intakt, der technologi-
sche ProzeB des Zuckersie:
dens ist fast vollstandig auto-

matisiert. Deshalb bekommt
man nur wenige Mitarbeiter
zu schen, die die Arbeit der

Mechanismen  iiberwachen
und regulieren.

Auf der Annahmestelle der
Fabrik werden taglich Tau-
sende Zentner Zuckerriiben
abgeliefert. Seit Beginn der
Saison hat man hier davon
schon 21 000 Zentner - entge-
gengenommen..  Tag - ‘und
Nacht flieBt der fertige Streu-

zucker in den Abpackungs-

et

bunker.

Hohe Leistungen erzielt die
Arbeitsschicht des Meisters
der Saffraffinierungshalle Jo-
seph Stefan. - Sein Kollektiv
kampft fiir hohe Qualitat der
Produktion und erfiillt sein
Tagessoll stets zu 130\Prio-
zent.

Auch bei den Appara(ewar-
ten an den Verdampfungs-

herrscht H rieb.
Sie werden in der Arbeit von
Amalia  Kruch und Darja
Gruschina angeleitet.

UNSER BILD: Darja Gru-
schina (links) und Amalia
Kruch beb ginem Meinungs-
austausch iiber die Zucker-
kristallisation. .« =

Text und Foto: R. Bartuli

Wer weid Bescheid?

Man schrieb 1922,  als
Tante Hulda: Holland mit
14jzhrigen  Tochter Olga
Kasachstan  Qbersiedelte.  Einige
Zeit wurde der  Briefwechsel von un-
seren Eltern aufrechterhalten, dann
brachte der Krieg alles durchein-
ander. und ich verlor iegliche Spur
von meinen Verwandfen

Vielleicht weiB 1emand von den
Freundschaft*-Lesern etwas von
meiner Cousine oder ihren  Kin-
dern? (Olga arbeitete lingere
Zeit als Schneiderin)

Emil THESE

Geblet Dshambul

485510 Merke

Drushba-Strade 17

meine

Briefpartner
gesucit

Ich suche persinlichen Kontakt
mit Menschen aus Kasichsian, die
Freude an einem  regen Driel-
wechsel [inden. Man kann muir wie
in deutscher so auch in russischer
Sprache schreiben, All dus, was
mit [hrem gewaltigen  Land im Zu-
sammenhang steht. st Ir  mich
wissenswer! und interessant

Ich bin 29 Jahre nlt, verheiratel.
Mene Frau und ich arbeiten als
Lehrer,

Henry SCHAUER

DDR-0535 Welssbach 77

Kreis Zwickau

Mechani-

horcht
Kombine

Arzt
Immer
alle De-
zu. sein,

Der erfahrene
sator Arnold Mund
den Motor seiner
aus wie ein erfahrener
einen  Patienten.
wieder priift er
tails, um sicher
daB alles in bester Ordnung
ist. Aus eigener  Erfahrung
weifl er, daB wihrend der
Ernte keine Zeit fir Ober-
holung da ist. Nur eine tadel-
lose Technik kann eine
schnelle und verlustlose Ern-
teeinheimsung sichern,  Be-
sonders sorgfiltig bereitete
er seine Kombine fiir die
diesjdhrige Ernte vor: ,lIch
will meine 10. Ernte am Steu-
er meines Steppenschifis mit

hohen Leistungen wirdi-
gen”, meinte der Mechani-
sator,

10 Jahre
am Steuer

Und der verdiente Kombi-
nefiihrer des Kolchos ,,Rodi-
na hat Wort gehalten. Seine
Verpflichtung hat  er nicht
nur erfiillt, sondern sie —
trotz der schwierigen  Wit-
terungsverhiltnisse — auch
weit dberboten. Auf

seinem
Konto stehen 702  Hektar,
anstatt der 600 laut Plan.

So ist der Tréger des Ordens
des Roten Arbeitsbanners
Arnold Mund,

Joh. HALEZ

Gebiet Koktschetaw

Da verliert man jeden Appetit!

Hier arbeiten fleiige Frauen, Die wunderbaren Torten,
Tortehen, Semmeln und Brétchen sind bei allen Stadtern sehr
beliebt und werden gern in allen Lebensmittelgeschilten ge-
kauft, Guckt man aber auf die Konditorei und die Umgebung,
so verliert man jeglichen Appetit, Schon viele Jahre haust d?e
Ekibastuser Konditorei in einem elenden Raum. Konnte man

denn wirklich die Konditorei nicht in

biude unterbringen?

einem anstindigen Ge-
Maria TRIPPEL

weift
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Blumen verschonern unser Leben

Wir sind es gewohnt, Schauspieler fiir
ihre gutgelungenen Darbietungen mit
Blumen zu beschenken. Auch bei Fami-
lienfesten und feierlichen Versammlun-
gen sind sie nicht wegzudenken. Und
wieviel Menschen gibt es, die diese
Pracht nicht nur bewundern, sondern
mit eigenen Handen zilchten,

Unlangst fand in Merke eine Blumen-
ausstellung statt, an der unsere Kom-

LW Fec
L III///I/IIIﬂln... .

Herbarium mit 32 Blumenarlen ausge-

Hektar Rosen ziichtet und
menfreunde teilnahmen.

Dorf ist es schon zur Tradition gewor-
den, jeden Herbst Blumenfeste durchzu-
fihren. Auch diesmal gleichte das Foy-
er im Kulturhaus einem Blumenparadies.
Besonders aktiv waren die jungen Na-
turfreunde der Mittelschule Nr. 44 unter
der Leitung der Lehrerin Nina Solowjo-

stellt

viele Blu-

In  unserem

Die Jury schatzte die Leistungeén der
Blumenfreunde hoch ein.
vielzdhlige Urkunden und Wertgeschen-
ke eingehindigt. Die erste Pramie wurde
der Kommunalwirtschaft zugesprochen,
die zweite — den jungen Naturireunden
aus der Mittelschule Nr. 44.
einzelnen Blumenziichtern
chail Jerygin und die Schiilerinnen An-
na Reichelt und Ljuda Lyssenko fiir die
ausgestellten Striufe ausgezeichmet.

Es wurden

Von den
wurden Mi-

munalwirtschaft, die dber eine Orange- wa und der Pionierleiterin Natalie Ei- G. SCHMIDT
rie verfiigt, der Sowchos der auf 50 senach vertreten. Sie hatten auch ein Gebiet Dshambul
auch gab. Nie bekam sie ein liebes Wort von
Muttertreue L Trotz
Einmal, als Viktor schon verheiratet und Fa- e ° o
Wenn man von _Muttergefiihlen spricht, milienvater war, wurde er von einer schwe- SCtherlgkelten
erinnere ich mich oft an meine Freundin Ma. fen Krankheit heimgesucht. Frau Maria such- Die . andwitle ™ “iieires

ria S. Wihrend der Kriegsjahre erkrankien
sie und ihr Sohn Viktor an Typhus. Bgide
wurden ins Krankenhaus eingehc? rt. Einige
Wochen darauf durfte Maria nach Hause zu-
riickkehren, aber Viktor mufite noch einige
Zeit bis zur vollen Genesung im Krankenhaus
bleiben.

. Warum redest du mich nicht “mehr
,Mutti* an?* fragte Maria, als der
Junge endlich wieder zu Hause war,

»Du hattest mich im Krankenhaus im Stich
gelassen", erklarte er,

Viktor pragle sich diese erdachte Beleidi-
gung fiirs ganze Leben ein. Und es blieb da-
bei, welche Miihe sich seine Mutter um. ihn

mit
8jahrige

te berall nach Mitteln und Wegen, um ihrem
Sohn zu helfén.

wWas bemiihst du dich so um ihn?* hielten
ihr manchmal die Bekannten vor. ,Er zahlt
es dir doch nur mit Undank zuriick.”

Dann wischte sie sich nur die Tranen von
den Wangen ab und sagte: ,Es ist doch aber
meine Mutterpflicht!"

Und die alte Frau brachte in sich den Mut
und die Kraft auf, auch weiterhin neben ihrem
mifratenen Sohn zu bleiben. Dabei war sie
fiir die Schwiegertochter und die kleinen En-
kel die allerliebste Mutti.

Ella HINKEL
Gebiet Kustanal

Leserstimmen

Danke

fiir das Lied!

Ich lebe zwar nicht -in der
Kasachischen SSR und abon-
niere aber doch die Zeitung

der  sowjetdeutschen  Be-
volkerung Kasachstans
Freundschaft. Diese Zei-

lung verofientlicht so man-

ches, was meinem  Herzen
nahe liegt.

Ich bin bereits  Rentner,
liecbe immer noch  schane

Lieder zu singen. Die  deut-
schen Volkslieder  sind mir
besonders teuver, War das fir
mich eine Freude, als ich in
Nr. 157  das Volkslied. ,Es
ist mir nichts lieber..."* fand.
Ich danke J. Windholz  und
V. Klein dafir. Es gibt noch
so manches Lied, das wir in
der Jugend gesungen und
jetzt die Worle zum 'Teil ver-
gessen haben. Darum lobe ich
auch die Redaktion der
wFreundschaft", die regelma-
Blg deutsche Lieder mit No-
ten verdffentlicht. Macht es
nur so weiter! Fiirs neue
Jahr habe ich mir die Zei-
tung schon bestellt.
J. HETTINGER
Region Stawropol

Das fiinfte
RadamWagen

Die Erzahlungen von A.
Hasselbach  waren schon
immer interessant. So ist

auch die Geschichte ,Nach
Jahr und Tag" (Fr. Nr. Nr.
178, 183) literarisch gut ge-
staltet, doch der Ausgang
der Geschichte trifit ~den Le-
ser ganz unerwartet.

Wir hofiten, daB  Peter
Obholz, dem einst die Gelieb-
te entfithrt wurde, jetzt, nach
Jahr und Tag, nach Doro-
theas aufrichtiger Reue in
seinen alten Tagen endlich
gliicklich mit ihr sein  wer-

de.

Und da  haben  wir die
Bescherung! Dorothea brauch-
te nur zu héren, daf ihr
erster Mann Gottlieb  All-

mendinger am Leben sei,
(obzwar er sich als = Lehrer
schindlich befletkt hatte

und auch schon eine zweite
Familie besaB) so war Peter

fiir sie wieder das fanite
Rad am Wagen. L
Hitte man da  den Bruch

zwischen Peter und Doro-
thea nicht deutlicher Kklarle-
gen sollen? Wire es nicht
besser und von erzieheri-
schem Wert gewesen, ab-
schlieBend Dorothea in der

Niederlage = zw zeigen, als
flinftes Rgad am Wagen,
G, HAFFNER

Zelinograd

Sowchos ,,Saretschny', Ray-
on Krasnoturjinsk, haben die
Erntebergung hinter  sich.
Die Arbeitsgruppenmethode
hat sich bewahrt, In  diesem
Verfahren wurden 9 tausend
Hektar abgeerntet. Ich leitete
eine Arbeitsgruppe, in der
aufler mir noch Jakob Braun
und Wladimir Gorewoi wa-
ren, Die Arbeitsgruppe hafte
Eriolg. Alle Kombinefiihrer
lieben ihre Arbeit, kennen
gut ihren Beruf, haben grofie
Arbeitserfahrungen.

Ungeachtet der Schwierig-
keiten — das Getreide war
niedrig und wurde im Di-
rektverfahren abgeerntet —
haben wir unsere Verpilich-
tung, taglich nicht weniger
als 55 Hektar abzuerntep,
eingeldst. In den letzten " Ta-
gen erfiillte unsere Arbeifs-
gruppe ihr Tagessoll zu 137
Prozent.

0. HIMMELREICH
Gebiet Koktschetaw

Die Komsomolzin Pauline
Schmunk ist mehrere Jahre in der
Niheréi des Dorfes Peterfeld, Ge-
biet Nordkasachstan, tatig. Sie ist
dle jingste unter ihren Kolleginnen
und hat bei ihnen durch ihre Ar-
beitslust hohes Ansehen erworben.
Pauline ist\Teilnehmerin der Laién-
kunst und nimmt aktiven Anteil am
f:sellschmlichcn Leben  des Dor-
es.

Foto: K. Ronald

Angesehen und geschitzt

Fahre ich abends nach der Arbeit mit der
Strafenbahn nach Hause, trefle ich oiters
Alexander Gleim, der denselben Weg maeht.
Er ist ein aulielebter Mensch, und eine Unter-
haltung mit ihm ist immer interessant.

Alexander ist Mechanisator der Kompres-
sorstation im Krasnoturjinsker Werk fir Be-
ton- und Stahlkonstruktionen. Schon 28 Jahre
arbeitet er dort, kennt seinen‘Beruf aus dem
Efieff und hilit-auch gern seinen jungen Kol-
legen bei seiner Meisterung mit.

gesehener

Einst bedurfte Alexander Gleims Kompres-
soranlage einer Generalreparatur.
wurden eingeladen. Aber
machte mit Lust mit
Heute kennt sich Gleim auch
ausgezeichnet aus. Im Kollektiv ist er ein an-
und geschatzter
dem schon viel Lob und Pramien
worden sind.

Schlosser
auch er selbst
und lernte viel dazu.
im _Schlossérn

Arbeitsveteran,
zuteil ge-

J. SANGER

MEINE MUTTER

Nach 36 Jahren Arbeit als
Deutschiehrerin sollte sie eigentlica
auf Rente gehen und die wohlver-
diente Ruhe genieBen. Aber dann
wire sie nicht Lydia Nordheimer!

Wenn die Feldarbeiten im N.-K.-
Krupskaja-Kolchos beginnen, ist sie
mit ihrer Klasse auch dabei. Die

raumen

Die Lehrer

Chor vor
groBem Erfolg auf.

unserer
haben einen deutschen Chor organi-
siert. Auch da fehit sie nicht.
dem Treflen in Tschubary trat der
den Kolchosbauern

Schiiler helien die Zuckerciiben ab-

Schule
Aul

mit

Allen jungen

Lehrern, die sich an sie um Rat
wenden, teilt sie ihre reichen Er-
fahrungen mit. Dieser Tage wurde
meine Mutti 56 Jahre alt. Ich gra-
tuliere ihr zum Geburtstag und
wiinsche ihr viel Glick und gute
Gesundheil
Lina NORDHEIMER
Gebliet Taldy-Kurgan

T AT R e
: SR R

Dieser Tage

80. Geburts!
Wir winsc

noch viele Lebensjah

en unserer
Jubllarin gute Gsundheu

thren

lieben
far

Olil - MOROSOWA MI-

BELZ,
Amalla MARTBN Berta
SCHMELJOWA d_Anna
SWA'I‘IKOWA
L
Am " 30. Seghmber begeht.
Berta BASTRON in  Malkaln,
Geblet  Pawlodar, , ihren 50.
(Jeburtsmx
f ulleren unserer  lles
twa 30 Jahre Ist = Peter ben \lu ter herzlichst zu diesem
Illm Im Kombinat ,Maikainso- gnis, wilinschen ihr beste Ge-
loto", Gebiet inludur, titig. | sundheit und einen - freudigen
Elrhl‘it !llehrnouhlen;: u"dbtll'ih‘" Jublliumstag.
richter, Die Bagger, die et cul
kennt er aus 455. EW . Im Vor- Im Namen aller Gratulanten
Jahr wurde ihm das Eht:nx:l:lmn Johannes ON
wAktivist du sozlalistischen Welt- S
bewerbs lO‘l:l" lutﬂunnl e

Es or, daB man Ihn nach
der Ammnm:m. bel  Unwetler
und an Felertagen ruft, doch nie-

mals nbrgelt er,
Foto: B. Johann

Am l Oklnber hmh\ Alexan-

'Kok-

tschetaw, selnen 80. Geburtstag.

Wir gratulieren!

beging Ida MI-
CHAELIS in Krasnodar

Im Namen aller
wandten winscht dem lieben
Vater und Grofvater  dle beste
Gesundheit fr noch viele Le-
bensjahre und (rohen Mut

Emilla RICKERT

e

Ver.

m 3. Oktober begeht Maria
HERMANN FROHLICH aus dem
Sowchos ,,Organisator’, Geblet
Kustanal, ‘ihren 63, Geburlsug

Wir wlnschen unserer lieben
Jubllarin  viel Glick, gute Ge-
sundheit noch viele ns-
Jahre im Krelse lhrer Lieben.

Eugen, Peter, Ella, Galja,

Tanja, Andrjuscha, Marina

und’  Peter HERMANN
* e

Am 5. Oktober begeht Valerla
STAB in Karaganda jhren 98.
Geburtstag.

Wir winschen unserer lleben
Tante viel Glick und einen
'rf.‘i’.‘.“’ui.“éi"v m“’u"“"“" i

e erwandten,
zahlireichen
Gratulanum

Emilia und Johannes STAB
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IE BEFREIUNG  der Val- -

ker vom Faschismus,
die allem der  Sowjel-
union zu verdanken ist, die volksde-

mokratischen Revolutionen in Euro-

“DDR in stetigem
Aufstieg

Stefan DORNBERG,
Stellvertretender Direktor des Instituts
fiir internationale Politik und Wirtschaft

stischen Revolution sein mu.

So stand von Anhns an die Aus:
cinandersetzung mit dem Imperia-
lismus auf allcn Gebieten des KDIns

pa und.Asien und die F
dung der sozialistischen - Staaten-
gemeinschaft bezeichneten den F_m-
tritt der Welt in cine neue Peri

Am 7. Oktober 1949 entstand au(
deutschem Boden ein Arbeiter-und-

war geselzmdﬂls da der lmpcrln
lismus zu einer Polarisierung der
Klassenkrifte gefGhrt hatte. In al-
len Bereichen wu der Widerspruch

Gxoﬂbwrgeo:s:e, threr Politik der

Bauernstaat. Ausbeutu Unterdriick
Die. politische _und okon ision, "and”den L "; nefhteres:
1 sen der, ds ehrheil des
sten und. Gmi ndbesitzer und dle Volkes zum  bestimmenden - Faktor
Esrichtun, wahren  Volks.

geworden. Dle Losung dneses Wi-

macht vurhn
teil der mohlmninn Umwalzung,
die ten Deutschlands un-

les Vol-

kes stellte e_lne Um.

fahrt hatten; - Die’ Grindung der
Deutschen Demokratischen: Republik
bedeutete eine wesentliche Einen-
gung des gesamten imperialisii.
schen Machtbereiches. «

Die DDR bekannte sich von An-
fang an  zur unverbriichlichen
Fnundscrnu mit dem ersten sozia-
listischen Staat, der Sowjetunion,
und den anderen Landern Eurnp1<,
die den Weg des Sozialismus einge
schlagen hatten, Im Verlaufe des
Kampfes um den vollen Sleg d r

1950 auf 7,3 Md, Mark 1073, Gab es
imn Grundungsjahr der DDR #n den
Universititen, Hoeh- und Fachschu-
len 45000 Studenten, o grhume
sich ihre Zahl bis 1973 auf
In‘der DDR entstand eme neuc. el~
ne Arbeiter. und Bauernintelligenz,

eg, den die Deutsche De-
mokratische Republik in den ver.
Enngemn 25 Jahren  zuriickgelegt
at, war keineswegs einfach.” Die
DDR errichtete  das neue Leben in
larter Auseinandersetzung mit den
Gegnern des Sozialismus, in: direk-
ter Konfrontation mit dem Impe-
rialismus. Die Kriifte des Imperia-
lismus verfolgten unverhiilit ihr Ziel
eines Ex;mm der Konter

| NLANGST

FANDEN

in

der Siedlung Nowotroiz-

koje, Rayon Tschuy, im Sta-
dion ,Kairat* die RepublikfuB-
ballspiclc um den Preis ,,Goldene
Ahre® statt, Um diese ehrenvolle

Sporttrophie kimpften  die Sieger
der zonalen e Ful-

Erfolg der

Fullballer

aus Dalakainar

ren Rivalen aus Alma-Ata, Pawlo-
dar und Kustanai zusammentrafen,
hatten  Aussichten auf den_ End-
sieg. Doch in den folgenden Trefien
war ihnen das Glick unhold, und
sm schieden aus-dem weileren Spiel

au
Em Imsondr)-s gcspanntcs Spiel
delman:lrlcrlc; die "FuBballer aus
t

in 'die DDR. Mit den verschieden-
sten Mitteln (und nicht zuletzt mit
den « Methoden der ndcoloms:"cn
Diversion) trachteten sie danach;
die Grundlagen der DDR zd unter-
minieren, zumindest aber ihre so.
zialistische [nlwcklung zu’ behin-
dern.

Dank den immer eng:r werdenden
Emb:l(ung der . DDR in die 50-
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nisse und des Au(hius einer. enl
wickelten  sozialistischen . Gesell-
schalt wurde die DDR zu einem so-

Staat mit einer hoch-
und’ einer

wilzung dar, die fhrer
und Tragweite nach als die bis da-
hin groﬂle Revolution in der deut-

tei ol zog. Zum der
Griindung der D Demokra-
tischen &ewmgk entfielen -~ bereits

len Produktior
immer der kapitalistischen  Eigen-
tumssphare entrissen waren. Die
Kommandohdhen  der Volkswirt-

schait 'nren in gesellschaitliches

Eigen! an, ie Bil-
dung det P l‘l?rl; en-Sh-
tionen und dn Wirken der Vereini-

Gegenseitigen  Bavern.
I‘i‘:lﬁk im Verlauf der demokrati-

schen G zu bewerten ist.

wDer Ober, der Staatsmacht
aus den en ciner Klasse in
die einer nndcren ist das, erste,

“”d‘uiﬂe‘ grundlegende  Merkmal
einer Revolution, w\vohl in  der
wie auch

lclslun sIJhlgcn Landwirtschaft. 25
Jahre q) DR, das st vor allem ein
Vierteljahrhundert kontinuierlicher
Entwicklung'auf: dem Wege des so-
zialen Fortschritts zum Wohle der

werktitigen Menschen.
Betrug der Anteil des gesell-
schaftlichen I:igenlums an den Pro-
i in der DDR 1950

m der praktisch-| pollllschen Bedeu-
tung dieses Begrifis®, schrieb W.'l.

Lenin.

ln der Deutschen Demokratischen
Republik war die Macht aus den
Handen der mperul-suschen GroB.
bourgeolsle in die Hiinde der Ar-

vllnn. tnlgen neben der Zelscdl:lu.

der Bauernschait und
anderer dcmokrallschcn Schichien

g des
bd. dls de.r hplhllshsche Seklnr
auch i

histo-
rischen Umsland-: ha(len es der

lich angeengl wurde. Somit vu’en
nomischem

d ihren Verbinde-
ten ermdglhcht, diese Revolution in

auf kol Gebiet wesentli- relativ [riedlichen  Formen — im

ur die harten Ki ohne
cheVerhe(un des revolutiondren Bﬂrgerkneg — zum Siege zu fih-
Prozesses und seine weitere Ent.

w»ddulag in somlisll;chen Bahnen

Nicht minder wichtig waren die
Veranderungen, die

Dne Sowjetunion gewihrte den
Volksmassen im < Osten Deulsch-
lands die volle Maglichkeit zur
D, ihres

Oberbau in den Jahren 1945 bis
1949 eingetrefen waren. Hatte die
Arbeiterklasse bereits von Anfang
an in du‘ -nllhscmshsch demokra-

Eeme fuhrende
Rolle gesp)e t, so konnten sich ihre
Positionen dank der Herstellung ih-
rer polihschcn meu durch  den

er

schen und  der. Sozialdemokrati-
schen Partei zur Sozialistischen
Einheitspartei- Deutschlands weiter
festigen. In der politischen Hegemo-
nie . der A:bclne:klnsu lag dle
1 die: K

mungsrechts und schitzte die anti-
faschistisch-demokratische Entwick-
lung vor jeglichen Versuchen einer
imperialistischen Einmischung von
auben. Die UdSSR m nlles, um die

etwa 57 Prozent, so wuchs er bis
1973 auf fast 96 Prozent an. Die
Arbeiterklasse, die Genossenschallts.
bauern und die Intelligenz = bewie-
sen, iiber welche gewaltige Schd
ferkraite die Werktatigen im Sozia-
lismus verfiigen. So stieg das pro-
duzierte  Nationaleinkommen der
DDR auf mehr  als das 55fache,
von 22,3 Md. Mark im Jahre 1949
auf 126,7 Md. Mark im Jahre 1973.
Dabei wuchs die Industrieproduk-
tion auf etwa das 6,5iache, verdop-
pelten  sich die Hektarertrage bel
Getreide und 'erhohte sich das
staatliche Auikommen . der . Vich
wirtschaft auf das 7fache.

Der  Aufbau  des )

dec
flechtung mit def Volksmrlschhlt
der UdSSR, konnte die stabile dko.
nomische ' Entwicklung des soziali-
stischen deutschen Staates gesichert
werden. Ge*enwlmgncnllulllcn elua

aus den Geblelen
Alma-Ata, Pawlodar, Uralsk, Kok-
tschetaw, Dshambul, Kustanai und
Tschimkent,

Aus dem Gebiet
die Mannschaft des Sowchos .Da-
lakainar* vertreten, die in Gebijets-,
Republik- und Unionsturnieren un-

Dshambul war

. Wahrend
des ganzen Spiels zeigten sich die
Alma-Ataer als ernstzunehmende
Rwalen Sle spiclten  gut abge-
stimmt und gewandt. Doch die
landlichen FuBbaIIcr waren_noch
sesch(ck(er Der einzige Treffer in
ler zweiten Spielzeit entschied das

Spiel {ir die Dshambuler. lhnen

se gestiftet — ,Der beste Torwart”,
wDer beste Verleid:ger. Der be
sowie einen Preis
fir den geschickiesten jungen Ful-

baller.
W. Poltawski, A. Achatow, S.
Zoi und A. Tursynbajew aus dem
wurden

Sowchos . Dalakainar
Preistriger. Der FuBballer W. Se-
mjonow aus Alma-Ata war mil sei-
nen sieben Torschiissen der Best-
laufer und W. Erich aus Pawlodar
mit neun — der beste Stiirmer, Mil
einem Sonderpreis ehrte man den
Trainer der Sowchos-FuBballelf W.
Chan fir ihre gute Vorbereitung.
Die FuBballmannschaft aus ,.Da-
Jakainar” hat sich somit das Recht |

dem Gebiet Tschimkent, die mit ih-

ten des Rayons Tschu Sonderprei«

ter den landlichen FuBballmann- wurde der Republikpreis ,Goldene erworben, die Sportehre Kasach

schalten wiederholt gesiegt hme Ahre* und eln anlom erster Stufe  stans im bc\0r<lehcnrlcn Unions-
Den waren m den Preis ,Goldene

FuBballer aus den Gebieten Kuslu- die Zweitpla |erlcn. und die FuB- Ahre" zu verteuh;:cn

nai und Koktschetaw. Mit 4:2 ge- baller aus Pidwlodar belegten den

wannen die Kustanaier das Tref- dritten Platz. AuBerdem hatten Be- A. WOTSCHEL,

fen. Auch die FuBballer aus friebe, Organisationen und Anstal- Eigenkorrespondent

der , Freuadschaft”

zwei, Drittel des A
DDR auf die Staaten des RGW. /\I
lein der Handel mit der Sowjet-
union.wuchs -in; den etzten 25 Jain
ren um fast das 20fache.

Die wachsende Teilnahme der
DDR an der sozialistischen, Arbeits-
teilung ist eine der wichtigsten Vor-
aussetzungen fir die Erfullung der
Hauptaufgabe, die der VIII. Parfei-
tag der SED 1971 formuliert hat:

die standige Erhohung des materiel.
len und kulturellen Lebensniveaus
des Volkes auf der’ Grundlage eines

tempos dc— 0-

fhohen Enlwtcklun

tums' der Arbﬂ(sprod\l)\hw(n s
Der VIIL Parfeitag der SED le
tele eine neue Entwicklungsetappe
der DDR auf allen Gebieten

ein.
Dies zeigt sich besonders in der
Dynamik des wirtschaftlichen Auf.
stiegs. Belrug das J.;hrhcnc W m:hs~

machte es erforderlich, | die b:d:u
tenden Dlsproporlmncn in der
Volkswirtschait -der DDR - zu iiber-
winden, die der Kapitalismus und
die imperialistische Politik . der
Spaltung Deutschlands hinterlassen
hatten. GroBe Investitionen und An-
strengungen waren nolwendig, um

schen Krafte des Valkes zu fordern.
Sie erwies den Werktatigen der
DDR beim Aufbau des neuen Le-
bens groBe materielle Hilfe,  und
zwar  pereits zu einem Zeitpunkt,
wo die Wunden, die der Krieg dem
Sowjetvolk zugefigt hatte, rwch
blulelen.

uhhk war dlc

des.
Die demckrahscht Schulreform
sawie. an: zur Ere

Rep!
folgerichtige Krbnung cl:rulnh(ll

neuerung dcs gusllgen Lebens lel
feten eine' ti

zung und damit ]enu revolu\lonﬁrcr

die und Energieversor-
gung zu sichern, neue GroBbetriebe
der Metallurgie, des Maschinenbaus,
der chemischen Industrie und des
Schifibaus zu schaffen sowie die
bestehenden Werke zu rekonstruie-

ren,

Das durchschnittliche Arbeitsein-
kommen der Arbeiter und Angestell-
ten hat sich in den verflossenen 25
Jahren fast verdreifacht. Zugleich
stiegen die Leistungen des soziali-
stischen’ Staates auf , dem Gebm
der Bxldung, des G \dhell

Von 1961 bis. 3 1970, durchsenmittich
4,4 Prozent, so wurden in den Jah-
ren 1971 bis 1973 im Durchschmit
52 Prozent erreicht. Das Warenan-
gebot. wurde wesentlich erweitert.
Mit Eriolg wurde ein groBangeleg-
tes Wohnungsbauprogramm in An-
grifil genommen. Viel geschieht zur
Unterstiitzung kinderreicher Fami«
lien und' junger Ehepaare, zur Er-
hahung der Renten.

Die Werktatigen der DDR berei-
ten sich auf den 25. Jahrestag ih-
rer :Republik ~ durch neue Arbeits-
leistungen vor. Sie handeln in dem
BewuBtsein, daB die weitere allsei-
tige Starkung.ihres Staates - den
Intetessen des Sozalismus und des
Friedens entspricht und dem weite.
ren Erstarken der /Macht und = des

i

e ) E

Allein. die Ansgnhen
fir das erhdl

der
G 1

des

Umwalzung ein, die ein
cher il feder antii

ge-

il ten
sich von 1,1 Md. Mark im Jahre

h groBen
Volkcrlreundschall dmnt

(Aus: ,Neue Zeit'")

des

Das Unikum von

Ach. ese
omgeblets...

Steben.

Um.ahllge Male besungen und
gepriesen, wecken sledennoch In
Jedem Menschen, der sle zum
erstenmal sleht, starke Gefihle.

Es fst nicht zu bestreiten” —
dle Natur ist hier in der Tat ganz

emmalig. Doch sobalq die ersten
Emotlonen verrauschen, und das
Ungewohnliche © gewohnt wind,
entdeckt man die Schonbeit plol/,
lich in etwas ganz anderem — in
der Schopfung aus Menschen-
hand. Ohne die Hinde des Men-
schen wire dle 'Elementarkraft,
die allerexotischste Natur einfach
nackfe Natur geblieben. Wle eln
lvon Geburt an tadellos schoner,
doch der Seele beraubter homo
sapiens.

Ich wellte wiederholt in
Tschimbulak ‘und habe ‘so man-
ches Mal das mit Entzlicken gese-
hen was dle Menschen bezauoert:
itannen, - dle Schheekup-
pcn dle silberkiaren Bergquellen.

Doch die wahre Schonheit hat-
te ich nicht bemerkt, Sle hatte
sich jrgendwle schichtern verlo-
ren, wie sich manchmal ein her-
zensguter Mensch in der Menge
verliert.

Spater entdeckte ich sle.. Und
nun gibt es f0r mich in dem
prichtigen Slebenstromgebiet
nichts Schoneres als dieses Uni-
kum, das von geschickten Hinden
gcschallen worden Ist und in der
Schlucht *Tschimbulak versteckt

liegt. =

umzxell helBt das Unikum Po-
mologischer Garten. lent man
slch der technischen Sprache, so
bedealct es ein lngenlcurlnbor

blet In Zentralruland
ist. Doch gerade im Siebenstrom-
gebfet erlangte dlese Apfelsorte,
auf neuem Boden gezlchtet, thren

Ruhm, sle wurde so stark umge-
wandelt, dab sie mit ihren ,Vor-
fanru-n nicht mehr zu verglel-
chen Is|

Doch es liegt nlcht nur an der
Sorte und auch nicht am Aport-
apfel selbst.

Im Pomologischen Garten ha-
ben dle Wissenschaftler Tausende
unikale Pflanzen aus allen Erdfel-
len der Welt versammelt. Das
.Ist schon an und f[Ur sich nicht
so einfach, dle blologischen Arten
in dem zlemlich  harten Winter
dieser Gegend zu erhalten, zumal
dlese Pflanzen aus Afrika, Sid-
amerika ung von der Mittelmeer-
kiste stammen. AuBerdem Ist ja
ein pomologischer Garten kein
botanischer. Er wurde nicht we-
gen der Exotlk, sondern zwecks
Konstrulerung neuer Sorten der
Kulturpflanzen geschaffen. Eben
um sle zu konstruleren.  Anders
kdnnte man dle Arbell der Wis-
senschaftler nicht bezeichnen.

Dag ist auBerst schwlerig, in
ein Dutzend Jahren das von
Grung auf umzuwandeln, Wwozu

die Natur Tausende Jahre 5
braucht hat. Nichtsdestoweniger
ist- der Erfolg deutlich zu sehen.
Die Girten des Slebenstromge-
blets bestehen schon ldngst nicht
mehr nur aus den Aportapfel-
biumen, Sle tragen relfes Obst
schon im Juni und bis in den
spiten Herbst hineln, bis zu den
ersten bedeutenden Nachtfrdsten,
wenn alles Grin zugrunde geht.
Diese Sorte wurde ganz unlangst
e, = ale B

Diese Kleinen sind wiBbegierig und noch viel mehr neugierig. Es ist
eine Gruppe aus dem Kindergarten .Sneshinka™ von Koktschetaw. Die Er-
zieherin Nina Andrejewna Baranowa macht mit ihren Zoglingen eine Ex-
karsion und erklirt ihnen, wo man gehen darf und wo nicht.

Foto: N, Wirt

In-den Tagen der Erntebergung

war die Arbeit der Konsumgenos-
senschaften daraul gerichtet, die
Bedirinisse der efreidebavern

grbﬂmﬁg zu  befriedigen.
ein Jahrzehnt funktio-
niert bei der Getreideannahmestelle
in- Jeriuudlmk, Rayon Jermentay,
eine Betriepskiiche, Hier sient es
hiusllcn aus, herrscht ordmmg aufl

den Tischea stehen Blumen. Schon
anelu'cre Jahire arbeitet hier Mathil.

E:demeu Meisterin  der Koch-
t Die Besucher, und das sind
die eigenen  Mitarbeiter und - die
Fahrer, die das Getreide zur An-
nahmestelle bringen, werden Tag
und ‘Nacht, wie eben die Schichi
ausfallt, mit- schmakhaften® Speisen
bewirtet. ,

Viel Lobesworte haben die Ge-
treidebavern auch fir Soja Dikaja,

Alles fiir Getreidebauern

der Getreideernte moglichst besser
durch den Konsumhandel zu betreu-
en, wurde viel getan: 1560 Handels-
stellen, 450 Laden ohne Verkaufer,

dazu noch die Wanderladen, be-
dienten jhre Kunden.
Allein im August - wurden den

Werklatigen auf dem Lande Waren
far 225 Millionen Rubel verkauft,
Die Gardisten der Ernte-74 werden
in erster Reihe bedient. Seit Beginn
der Erntekampagne erhielten die

des

stituts for Obst- und Welnbau. Ei.
ne der &ltesten Anstalten lhrer
Art In der Republik. Balq werden
es 40 Jahre, seit dle Wissen-
schaftler hier arbelten. Keine ge-
ringe Zeltspanne, doch es wurde
aucn so manches geielstet. In dle-
sen Jahren hat man die ‘Girten
des Siebenstromgeblets buchstib-
lich umgewandeit, Sle sind mit
den frineren einfach nicht zu
vergleichen, obwohl sle auch dn-
mals berefts welt

slon nabm sle an und empfahl,
sle ab vorigen Jahr allerons zu
verbrelten. Die Sorte heift Rubin.

Es mutet recht sonderbar an,
wenn man einen blatterlosen
Baum ,,vollbesprickt'* mit Apfeln
sleht — groBen hellroten Fruch-
ten. Das Ist gerade dle Rubinsor-
te. Dem Geschmack nach erinnert
sie an den Aportapfel, doch sind
Rublnipfel noch saftiger, wohl-
riechender und konnen ohne

sachstans berihmt waren. Gegen-
warllg sehen v\gle l{.‘cutg. die mlt
er

bis zum Fr
aufbewahrt werden. Und etwas
(rﬂher. am Vorabcnd des 50)2hn—

der.

nlchl bekannt sind, das waenst-
romgebiet als dle Heimat des be-
rithmten Aportapfels an — elner
Sorte mit wunderbar schmackhaf-
ten, groBen, schdnen Frichten,
die man fast bls zur neuen Ernte
hin aufbewahren kann. Ung nur
wenige wissen, da8 dle wahre
Helmat des Aportaplels das Ge-

de elne wellerc unge\\bhnllche
Sorte ,.produziert”’, die auch Ih-
ren Namen zu Ehren des Jubl-
liums erhielt: Kasachstaner Jubl-
laumsapfel (,,Kasachstanskl Jubi-
lejny*). Gegenwarug ist diese,
sowie die Rubinsorte und noch
etwa zwel Dutzend anderer Wwle
z. B. Apfelsorten Sarja Alatau,

Talgar

Saplijskaja Rumjanka, Alma-Atin-

skaja, Saltanat, Ranet Kasach-
stanski im ganzen Slebenstromge-
biet verbreltet.

Im Kolchos , Alma-Ata“,
unwelt unserer Hauptstadt llegt, |
gibt es elnen wunderbaren Bir
nengarten, wle- er wohl in der
ganzen Republik nicht mehr an-
zutreffen ist. Dieser Garten be

steht aus Blrnbdumen der Sol;l(
(..Die

,.Talgarskaja Kr‘.)awlm
Schone von Talga die
auch im Pomlugmhv.n Gart
geziichtet hat. Das Ist eine wahre
Schonheit! Frichte — groB, wie
500-Watt-Birnen mit orangefarbe-
nen Backen, saftig, zuck(/.08.
Die Kenner bezelchnen die Birne
als das beste Obst des Sléeben-
stromgeblets.
Der Blologlewlssenschaftler
Arkadl Katzejko arbeitet Im l’
mologischen Garten sel
Grilndung. Wile die Bauie
dem ersten Pflock beginnen,

s0
begann er mit den ersten Setz-
lingen. Heute gibt es hier 4 000
Biaume, Und was [(r Baumel Je

der Baum ist schon eln ganzer
Schatz. Manche von diesen blel-
ben noch als Material, um durch
Experementieren neue Sorten zu
schaffen. Die anderen wurden in
der ganzen Republlk ung sogar
im ganzen Lang verbreitet. ,,Zu
Hause" sing nur dle Eltern ge-
blieben, wobel man sich im Po-
mologischen Garten nicht nur mit
dem Zichten neuer  Obstsorten
beschiftigt, sondern auch mit
Beeren. Sechs neue Arten yon
Endbeeren, darunter die berlhmte
,.Gerolnja Manschuk™ (,,Die Hel-
din Manschuk ), haben Alexander
Kozejko und seine Kollegen Gall-
na Buchirowa, Wilem Gabriljan,
Nina Wolkowa, Marla Lewina ge-
ziichtet. . Das sind die besten
Schiller Alexander Kazejkows,
sein wiirdiger Nachwuchs.

Im Pomologischen Garten ern-
tet man schon In der ersten Junl-
hilfte verschiedenes Obst. Hler
hat man eln technologisches Sche
ma erarbeltet, das gegcnw;srng
in allen Wirtschaften des Sieben
stromgeblets eingefihrt wird, be- |
sonders in den fr Obstbau spe-
zlialislerten.

/le aufl eln em FlleBband Im
Werk'", sagt xander l’\az;jko <

,Dle Natur kann man planen, ob
Wohl es nicht leich Ist, solch el
pen neuen Plan zu schaffen. Doch
das Unlkum im Rayon Talgar ist
erschaffen. Ein un0bertrofienes
Werk der Menschenhdnde inmit-
ten der unberdhrten Natur."

L. WEIDMANN
Geblet Alma-Ata

dL‘.
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Knocbenbrﬂche werden selt
eiten . bls zu unse-

reh Tagen mn Hilfe von Gips

3P aftwa.
gen und 229 Motorrader.
Die  meisten K

schalten, besonders die aus den
Rayons Makinsk, Alexejewka, At-
bassar, Jermentau, Zelinograd ge-
stalten gekonnt ilire Arbeit und er.
zielen gute Leistungen,

an der
nahmestelie Llﬂysnenslm]e fibrig.
Besondere Fiirsorge fir die Ge-
treidebauern bekundeten
Verkdufer der Wanderladen,
156 w.mlmn bedienten die Me-
0 F
und an den Aur:pleﬂ. Es wurden
| 377 Bestellungen erfillt und Wa.
ren (ir 75000 Rubel realisiert,
Zis den besten Wanderladgnver-
kiufern' gehdren Reinhold Lowe aus
hn Arbeiterkonsum  des Sowchos

und Verbidnden gehellt. Vor ver-

kurzer Zelt wurde
in der Stadt Kurgm eine neue
Methode  ausgearbel deren
sich auch Valerl Brumel

das Mammmwacluen der  Kno-
chen bel Brﬂr.hen \md anderen
rkr

geschaflen werden Er k(mstrulcr
te selbst einen Apparat und ar-
beitete elne originelle Methode

aus, dle den Prozel des Zusam-

Der 26jahrige Weltrekordler im
Hochsprung der elnen ungemein
schweren Belnbruch erlitten hat-

r‘ i nehmen die Mitarbel: 'Jie;:?::n'::;.(‘:ﬂé. (7
ter der I ahren

ten  Balkaschino, Kamenka ih- de‘r’or l:rrlgaa‘:‘erl Chlrulygmé:?l}fl'ﬁ

re ' Pflichten nicht ~ernst ge- lijsarow im Medizinischen Instl-

auch die  Mug: Sie besorgen zu wenig Stiefel, “1‘::’:"" ui::nm mw&&ﬂ'

Ober Warme Hemden,  Reis, Nudeln, ,Hellung 'von Knochenbrﬂchen

Zundhd)zer und andere M b en groBer Kno-

darfsartikel, obzwar alles Gefragte
auf dem Lager vorhanden ist. Es
hapert 'daher mit der Erfillling des
‘Warenumsalzplans,
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chengelenke mit Hilfe eines vom
Autor konstrulerten Spezialap) a-
rates." Der wissenschaftliche
des lnsuluta beschloB elnsllm
mig: ,,Dle Arbelt des Arztes Ist
wert, 1hm Issenschaftlichen
Grad elnes Doktors der medizl-
ll:lsugcn Wissenschaften zu verlel-
et
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Kn ehlnurnen. Esfo die
ersten zaghaften Schritte, Versu.
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Vor allem verzichtete Ilisarow
eln fOr allemal auf das Elngip-

sen ung das stindige Strecken —
dle Ursache 'elnlger pathologl-
scher Ve.rﬁnderunxcn. Zwel Paa

Der Apparat des Doktors Ilisarow

Mit ‘Hilfe unseres ' Apparates,
sagt er, haben wir bereits etwa
700 Varlanten - der - Knochenbe-
handlung erprobt, sle alle haben
positive Ergebnlsse gezeitigt.

Der Uraler Chirurg und, seine
Kollcgen im Kurganer Kranken-
haus haben schon Tausende Ope-
rationen erfolgreich durchge-
fuhrt. Dém Pauenten G. Krutow
wurde das Beln nach ein
Bruch in Gips gelegt, es blldete
sich eln Sdmmselenk dm Unter-
Hlfe des Appa-

(en odcr Bogcn sowle ehll]lge

it
rates konnte ein vﬂluga Zusam-

zen full%m dle zusammenwach-
send ochen weltaus besser

als Gips. Da elne Verschiebung
absolu\ ausgeschlossen ist, erge-
ben sich sehr glnstige Vorausset-
zungen {ir dle Hellung. In llisa-
TOWS Ap&arm. erreicht dep Druck
eine Stirke von 240 kg, withreng
alle vorangegangenen ""& bls zu

Knochens erzlelt
werden, Wire de Apparat den
Arzten nicht zur rVer fugung ge-

standen, hitte die Helluns uber

von Raja B. wuchs von Klndhell
an langsamer. Als sie volljihrig
wurde, war das eine Beln um
18 cm korzer als das andere, Die
Arzte hielten ej.ne Ausheuung for

Der Ki Zaube-

50 k|
nend lsl auch noch daB dle Er-
findung des Kurganer Chiur-
gen nlcht nur _ belm Zusammen-
wachsen des, Knochens behumcn
ist, snndern die Glledmafen auch
verl I'{ 'ormlerungen der
Gelenke buelum ung dm Hell-
prozeB beschle

Dcr Chlrurg eruhu nbe.r die

crlnncrt an nhlrnlehe Venucha
im Ausland, eln solches Instru-
ment zu kKonstruleren.

rganer
ab dem Mldmm die Ge-
smd elt wieder.
erdienter Arzt der RSFSR
lisarow absolvierte das
edizinische Institut vor

fernt vom Gebletszentrum lagen,
war sowohl Internist als auch Ge-
Gyniikologe.

damals  hatte der junge
Am roBes Interesse [0y die Wie-
derhers(ellunssuumrglc, spliter

auch fOr die allgemeine = und
Knochenorthopidie. Seit 1950 Ist
er Chirurg ung Cheftraumatologe
des Gebletskrankenhauses.
Tlisarow hat schon viele Ope-
ratlonen durchgeliihrt, hat Hun-
derten Menschen Freude und Ge-
sundhelt wiedergegeben. "Er er-
hielt viele Briefe mit herzlichen
Worten der Dankbarkeit, Man
sahre\bt 1thm aus verschiedenen
enden des Landes, aus Italien,
ef Belgien, Frankreich, Sy-

in vielen Klinlken (ln Swerd-
lowsk, Perm, Kurgan und ande-
ren Stidten) Elnzug gehalten.
Den Apparat knnen berelu uber
100 Spezlalisten des Landes be.
dlenen, .
Stelle wird der
Knochen nicht mehr brechen
sagte. Ilisarow zu Valer| Brumul.
als dleser die Klinik verlle8,

Kurz darauf mhnl der Weltre-
kordler sein idiges Tral-
ning wieder auf, Nur vu\lgo
Wochen spiter kam die erste In-
formation: Valeri Brumel Gber-

querte die Sprunglatte In zwel
Mc(cr Hohe. Mit ihm zusammen
freute sich auch Gawrlll Llisarow
Ober den Erfolg.

A. AULOW,
(APN)

Arktisches
Schonrevier auf dey
Taimyr-Halbinsel

LENINGRAD. (TASS). Ein Teil
der Halbinsel Taimyr ist zu einem
Schonrevier in der Tundra erklirt
worden. In diesem nordlichsten
Teil Asiens sollen Vertreter der
Pflanzen. und Tierwelt konserviert
werden, die fiir hohe geographische
Breiten charakteristisch sind.

Das Gebiet mit einer Fliche von
1200 000 Hektar wird westlich vom
See Taimyr liegen, in den zahlrei-
che Wasserlaufe minden, in denen
seltene Arten von Schwimmvégeln
varkommen.

Die Pflanzenwelt ist in diesem
Gebiet durch die Tundravegetation
und den Wald vertreten.

Auf der Halbinsel soll eine ark-
tische biologische Station eingerich-
tet werden, die sich mit Skol
schen Problemen befassen wird, ogh.
im Zusammenhang mit der akliven
werdnlUnchen utzung der. noed-
lichen Gebiete der UdSSR akluell
mu: sind, Dne Sorge um . den
auch dem Be-
schiuf ﬂhu dlc chaffung  dieser
ﬁm&n Schutzzone auf der Taimyr-
albinsel zugrunde, die als Etalon
cllﬁr whnatirlichen Arktis gelten
soll,

ﬂhpere Ansclmft.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

'mm Kasaxckan CCP, 1.
7-h o18K,

l.luuuorpu. 3 I

«PPOAHAWAST>
HHIEKC 65414

| Telefome: it

kfeur — 2:19-09, stellv, Chelr. —,- 2-"».7. 2-79-84, Chel

— 2:17-55, Leserbriele — 277 11,

- 2-56-45,

vom Dienst — 2-78-50, Abfeilungen: Pagal
= 2.18-23, Kultwr — 2-74-26, Literatur — 2.18-7%,

NN\

nda,
Intor-
— 2:00-4




	Kundgebung der sowjetisch-ungarischen Freundschaft im Leningrader Kirow-Werk

	Die Arbeit mit den pädagogischen

	Kadern vervollkommnen

	Der Weg zum Beruf

	Ein Stab für internationale Erziehung

	Deutschzirkel für Schüler


	Im Sprachkabinett

	Entwicklung der Persönlichkeit


	Irfi cbeift

	Ordenträgerin

	Blumen verschönern unser Leben

	Schicksalswege

	Muttertreue

	Gute Vorbereitunggute Erfolge

	Wer wei8 Bescheid?!

	10 Jahre am Steuer

	Wir gratulieren!




	DDR in stetigem Aufstieg

	Alles für Getreidebauern

	Der Apparat des Doktors Ilisarow

	Arktisches Schonrevier aut der Taimjr-Halbinsel





